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Gemeinderath. 
Slenographiſcher Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 15. Juni 1894 

unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Dr. Raimund 
Grübl. 


Hürgermeifler Dr. Grübl: Die Verſammlung iſt be— 
ſchluſsfähig, die Sitzung eröffnet. 

1. Herr Gem.⸗Rath Rückauf entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von der heutigen Sitzung, ebenſo Herr Gem.-Rath Dr. Lederer 
wegen Unwohlſeins. 

2. Herr Gem.⸗Rath Geitler hat um einen Urlaub von 
15. Juni bis 15. Juli angeſucht. Dieſer Urlaub wird ertheilt. 
3. Ich habe die Ehre, mitzutheilen, daſs für die durch das 
Hagelwetter Betroffenen weiters folgende Spenden eingelangt ſind: 
Von Sr. k. u. k. Hoheit dem Erzherzog Albrecht .. 1000 fl. 
(Beifall.) 

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, 
Spender der Dank ausgeſprochen wird. (Beifall.) 


daſs dem hohen 


Vom Bankhaus S. M. v. Rothſchilddd . 4000 fl. 

Von Sr. Eminenz Cardinal-Fürſterzbiſchof Gruſchan. 200 fl. 
„ der CreditanſtalluUUU U iet. 1000 fl. 
„ der Bodencreditanſtalt . ... . TE RER GER 1000 fl. 
„ der J. öfter. Sparcaſſ 7h. 2000 fl. 
„ der Oſterr. Länderbank . Em. 1000 fl. 
„ Herrn e Baron Königswarter 1000 fl. 
„ Herrn Ludwig Lohnen i md—̃ᷓꝓỹ ... 100 fl. 
„ Herrn Freiherrn v. Leitenberger . .. . .. 500 fl. 


Herrn Theodor Kantor 100 fl. 


„ der Firma J. Eißler & Brüder 
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* Von Pe Hofkath Mit; m Pfeiffen 100 fl 
Sr. Excellenz Erzbiſchof Dr. Augerer 50 fl. 

„ der Firma Dutſchka & Comp.. .. 300 fl 

„ Herrn Joſef Thereſe Manninger. .. 50 fl. 

„ Frau Regina v. Borotini il· U U .. 50 fl. 

„ Herrn A. Gerngroß . , we Be ar 50 fl. 

„ der Firma Sof Voigt & Comp. 100 fl 

„ der Firma J. C. Machanek & Comp. 100 fl. 

„ Herrn Maximilian Schiflt ..... 100 fl. 


und mehrere kleine Spenden, jo dals bis jetzt ein Geſammt— 
Hela DON 2 a a ee 21.266 fl. 60 kr. 
zur Verfügung ſteht. (Beifall.) 

Den Spendern wird der verbindlichſte Dank ausgeſprochen. 
(Zuſtimmung.) 

Ich bitte um Mittheilung des Einlaufes. 


Schriftführer Gem.-Rath Schrenckh (liest): 
4. Interpellation des Gem.-Nathes Sn 


In der Gemeinderaths-Sitzung vom 27. April d. hatte der Herr 
Bürgermeiſter die Freundlichkeit auf eine von mir ne Anfrage die Mit⸗ 
theilung zu machen, daßs das Referat, betreffend das Markt-Curatorium und 
das Schiedsgericht, bereits fertiggeſtellt und in Druck gelegt iſt; auch habe der 
Stadtrath bereits ein Comits zur Vorberathung dieſes Gegenſtandes gewählt 
und werde die Erledigung in den allernächften Wochen erfolgen. 

Nachdem nun ſeit dieſer Zeit bereits zwei Monate verſtrichen find, ohne 
dass dieſes höchſt wichtige Referat auf die Tagesordnung einer Gemeinderaths— 
Sitzung geſetzt wurde, erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürgermeiſter 
die höfliche Anfrage zu richten: 


1. ob das betreffende Comité des Stadtrathes ſeine Be— 
rathungen über den Gegenſtand ſchon beendet hat, und 

2. wann das Referat hierüber dem Gemeinderathe zur Ver— 
handlung unterbreitet werden wird? 

Mürgermeiſter: Leider war es mir wegen Überhäufung mit 
anderen Geſchäften bisher nicht möglich, das Comité zu einer 
Sitzung einzuberufen; ich werde aber dafür Sorge tragen, daſss 
der Gegenſtand vielleicht im Laufe der nächſten Zeit im Comité, 
im Stadtrathe und womöglich im Plenum des Gemeinderathes 


100 fl. verhandelt werde. 
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Schriftführer Gem. Rath Schrenckh (liest): 

5. Interpellation des Gem.-Nathes Dobes: 

Die Fortſetzung der Altmannsdorfer Hauptſtraße im XII. Bezirke in der 
Richtung gegen Inzersdorf, welche vor der Einverleibung von der autonomen 
Gemeinde Altmannsdorf und von den Anrainern in fahrbarem Zuſtande 
erhalten wurde, befindet ſich jetzt in einem fo traurigen Zuſtande, dafs fie für 
ſchwere Fuhrwerke, namentlich Ziegelwägen, die dort täglich oft zu hunderten 
paſſieren, kaum oder gar nicht befahrbar iſt; dieſe Fuhrwerke ſuchen dann quer 
über die Felder und Wieſen durchzukommen und ſtellen an den Feldculturen 
großen Schaden an; ſchließlich mus conſtatiert werden, dafs ſeit der Einver⸗ 
leibung, alſo drei Jahren, auf dieſe Straße keine einzige Fuhr Schotter auf— 
geführt wurde. | 

Die Canaliſierung des von Hetzendorf kommenden kleinen Bächleins, 
welches den Unrath beider Bezirkstheile, Hetzendorf und Altmannsdorf, auf— 
nimmt, im offenen Rinnſal mitten durch Altmannsdorf dem Lieſingbache 
zuführt, wurde oft und oft als beſonders dringend bezeichnet und die Durch— 
führung dieſer Canaliſierung bereits im Juni 1893 beſchloſſen; aber bis heute 
iſt kein Spatenſtich daran geſchehen. 

Ich ſtelle demnach an den hochgeehrten Herrn Bürgermeiſter nachſtehende 
höfliche Anfragen: 

1. Iſt dem Herrn Bürgermeiſter der ſchauderhafte Zuſtand 
der Altmannsdorfer Hauptſtraße bis an die Gemeindegrenze bei 
Inzersdorf bekannt und iſt derſelbe geneigt, ſchleunige Abhilfe zu 
ſchaffen? 

2. Was für Gründe find vorhanden, dafßs die allernoth— 
wendigſte, bereits vor einem Jahre beſchloſſene Canaliſierung in 
Altmannsdorf noch nicht in Angriff genommen wurde, wer iſt 
daran Schuld und wann dürfte die Angriffnahme erfolgen? 

Nürgermeiſter: Dieſe Zuſtände ſind mir bekannt; auch wurde 
die Angelegenheit wiederholt beim Bauamte urgiert; es ſtehen aber 
noch techniſche Details, welche nothwendig waren, zur Erhebung 
aus; ſobald ſie eingelangt ſein werden, wird der Act vom Bau— 
amte unterbreitet und ſodann zur Schluſsfaſſung dem Stadtrathe 


vorgelegt werden. 


Schriftführer Gem.⸗Nath Schrenckh (liest): 

6. Interpellation des Gem. -Nathes Dobes: 

Seit Jahren hält ſchon die Frage des Durchbruches der Stiegergaſſe, 
zwiſchen der Schönbrunner Hauptſtraße und Lainzerſtraße im XII. Bezirke, die 
Bevölkerung des XII. und XIV. Bezirkes in entſprechender Spannung und 
allerhand Gerüchte werden über das Stadium der dabei durchzuführenden 
Transactionen colportiert. 

Durch die unter dem ſeinerzeitigen Referate des Herrn Collegen St.⸗R. 
Mäller beſchloſſene Straßenlinienverſchiebung in der Stiegergaſſe iſt die ganze 
Angelegenheit vereinfacht, da jetzt nur zwei Realitäten eingelöst werden müſſen 
und infolge deſſen die Hoffnung auf baldige Löſung dieſer Frage begründeter 
erſchien; nachdem aber in dieſer Angelegenheit wieder eine Stockung eingetreten 
iſt und im Bezirke eigentlich niemand etwas Poſitives weiß, ſo erlaube ich 
mir an den ſehr geehrten Herrn Bürgermeiſter nachſtehende Frage zu richten: 


Wie weit find die Verhandlungen mit den betheiligten Haus— 
beſitzern Kobinger, Schönbrunner Hauptſtraße, und Müller, 
Lainzerſtraße 48, gediehen, und iſt endlich gegründete Hoffnung 
vorhanden, dafs dieſe jo wichtige Verkehrsader in abſehbarer Zeit 


einmal eröffnet werde? 
Dürgermeifter : Ich werde dieſe Interpellation in der nächſten 
Sitzung zu beantworten die Ehre haben. 


Schriftführer Gem.⸗Nath Schrenckh (liest): 

7. Anfrage des Gem.⸗Nathes Gregorig: 

Der Herr Bürgermeiſter hat die erſte Frage meiner Interpellation vom 
8. Juni d. J. nicht nur nicht beantwortet, ſondern vielmehr das Beſtehen der 
meinen gegen den Herrn Bürgermeiſter erhobenen Anklagen zugrunde liegenden 
Geſetzeswidrigkeiten beſtätigt, nämlich des Umſtandes, daſs der Herr Bürger⸗ 
meiſter, geſtützt auf die angeblichen Anſchauungen einer Anzahl von Perſonen, 
die zufällig auch Gemeinderäthe der Stadt Wien find, namens des Gemeinde— 
rathes, veipective der Majorität des Gemeinderathes für die Inſtitution zur 
Verbreiterung des Börſenſpieles — genannt: „Internationaler Saatenmarkt“ 
— nicht nur eingetreten ſei, ſondern ſogar namens der Stadt Wien Ver— 
ſprechungen zu deſſen Gunſten gemacht habe. 

Wenn der Herr Bürgermeiſter behauptet, die privatim oder in einer 
Parteiverſammlung ausgeſprochene Anſicht einer Zahl von Perſonen — weil 
dieſelben zufällig auch Gemeinderäthe ſind, und wenn ſie in Ausübung dieſer 
Mandate im Wiener Gemeinderathe ſitzend, zufällig die Majorität dieſer Körper— 
ſchaft bilden — ſei eine Kundgebung des Wiener Gemeinderathes oder auch 
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nur der Majorität desſelben, ſo iſt dieſe Behauptung unwahr und dem Geſetze 
zuwiderlaufend. Nur ein in einer ſtatutenmäßig einberufenen Gemeinderaths⸗ 
fung mit ſtatutenmäßiger Mehrheit gefasster Beſchluſs beſitzt geſetzliche 
Giltigkeit. 

Ein solcher Beſchluſs wurde aber nicht gefaßt und konnte auch nicht 
gefafst werden, weil die Angelegenheit des Saatenmarktes, aus Angſt vor den 
hiebei zutage kommenden Wahrheiten (genannt antiſemitiſche Angriffe) gar nicht 
zur Berathung gebracht wurde. . n n 

Der Herr Vürgermeiſter gibt auch zu, Sr. Excellenz über die auti⸗ 
ſemitiſchen Angriffe der Oppoſition gegen den Saatenmarkt ſein Bedauern 
ausgedrückt zu haben. a | 

Sonderbarerweiſe brachte aber das „Wiener Tagblatt“ vor zwei Jahren 
einen Bericht über den Spiritusmarkt, in welchem über die große Schädigung 
geklagt wird, welche die Spiritusinduſtrie durch die falſchen Berichte des 
Saatenmarktes zu erleiden hatte, „indem die Berichte des Saatenmarktes durch 
die Thatsachen Lügen geſtraft wurden“ (wörtlich lautend). e 

Demzufolge ſtelle ich an den Herrn Bürgermeiſter folgende Anfragen: 

1. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, Sr. Excellenz dem 
Herrn Handelsminiſter anzuzeigen, daſs er, Dr. Grübl, als er 
mit Sr. Excellenz als Bürgermeiſter der Stadt Wien über den 
Saatenmarkt verhandelte und Erklärungen namens der Stadt 
Wien und deren Gemeinderathes hiebei abgab, ſich im Wider— 


ſpruche mit dem Geſetze befand und folglich hiezu kein Recht hatte? 


2. Hält der Herr Bürgermeiſter den vorangezogenen Bericht 
des „Wiener Tagblatt“, herausgegeben von Moriz M. Szeps, 
auch für einen ſogenannten antiſemitiſchen Excess? 

3. Findet der Herr Bürgermeiſter es als objectiv und mit 
den Principien der Freiheit vereinbarlich, daſs der Bürgermeiſter 
der Stadt Wien die Regierung zum Einſchreiten gegen die Ange— 
hörigen einer politiſchen Parteirichtung auffordert? — einer Partei⸗ 
richtung, von welcher der liberale Abgeordnete und Talmudgelehrte 
Herr Dr. Kopp in ſeiner jüngiten öffentlichen Rede behauptete: 
„daßs fie ſchon Wien und ganz Oſterreich erfaſst habe“! — deren 
Angehörige durchaus patriotiſch und kaiſertreu geſinnt find, die 
niemandem auch nur ein Haar gekrümmt haben, die einzig und 
allein ihre Angehörigen gegen die Unarten und Schäden zu 
ſchützen ſuchen, welche dieſelben durch ein eingewandertes Volk und 
durch die mit demſelben verbündeten Menſchen zu erleiden haben. 

4. Endlich, iſt der Herr Bürgermeiſter vielleicht der Meinung, 
die Staatsgewalt ſei aufzufordern, dieſe politiſche Partei ſei zu 
zwingen, die Angehörigen dieſes eingewanderten Volkes und ſeinen 
Anhang als höhere Weſen zu betrachten, gegen deren Ausbeutungs— 
beſtrebungen ſich niemand wehren darf? 

Dürgermeifter: Auf dieſe Interpellation habe ich Folgendes 
zu erwidern: Erſtens muf3 ich den Vorwurf, dajs ich irgendwelche 
Geſetzwidrigkeit begangen habe, auf das entſchiedenſte zurückweiſen. 
Der Herr Gemeinderath müſste zuerſt genau angeben, was für 
Geſetzwidrigkeiten ich begangen habe, und ich werde dann in der 
Lage ſein, zu entſcheiden, welche Stellung ich gegenüber einer 
ſolchen Behauptung einzunehmen hätte. Vorläufig weiſe ich den 
Vorwurf entſchiedenſt zurück. (Beifall rechts.) 

Was weiter die Bemerkung betrifft, dafs ich mich auf die 
Anſichten einzelner Perſonen berufe, welche „zufälligerweiſe“ 
Gemeinderäthe ſind, und auf eine Anzahl von Perſonen, welche 
„zufälligerweiſe“ die Majorität dieſer Verſammlung bilden, mußs 
ich den Herrn Gemeinderath darauf aufmerkſam machen, dajs die 
Herren, welche hier ſitzen, nicht „zufälligerweiſe“ Gemeinderäthe 
ſind (Heiterkeit und Beifall rechts), ſondern durch die Wahl auf 
geſetzlichem Wege Mitglieder dieſer Verſammlung geworden ſind. 
(Sehr richtig! rechts.) Auch iſt die Majorität in dieſem Hauſe 
nicht eine zufällige, ſondern die Majorität iſt zuſtande gekommen 
durch die Wahl und durch den Ausdruck des Willens der Be— 
völkerung. (Gem.⸗Rath Gregorig: Um das habe ich nicht 
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gefragt!) Ich habe aber die Ehre, das hier mitzutheilen in Beant— 
wortung der Bemerkungen, welche in der Interpellation ent— 
halten ſind. 

Was nun die Fragen ſelbſt betrifft, ſo habe ich dieſe Inter— 
pellation bereits genau in der Sitzung vom 12. d. M. beant⸗ 
wortet und ich erwidere nur auf die Frage 1, dais ich nicht 
geneigt bin, dem Herrn Handelsminiſter mitzutheilen, dass ich bei 
der Conferenz, die ich die Ehre hatte mit dem Herrn Handels— 
miniſter in dieſer Sache zu pflegen, mich im Widerſpruche mit 
dem Geſetze befand (Heiterkeit rechts) und dafs ich kein Recht hatte, 
jene Erklärungen abzugeben, welche ich thatſächlich abgegeben habe. 

Frage 2: „Hält der Herr Bürgermeiſter den Bericht des 
„Wiener Tagblatt“ auch für einen ſogenannten antiſemitiſchen 
Exceſs?“ Darauf erwidere ich, dafs es nicht in die Competenz 
des Bürgermeiſters gehört, ſich über Zeitungsartikel ein Urtheil 
zu bilden und dieſes Urtheil dem Gemeinderathe bekanntzugeben. 

Frage 3: „Findet der Herr Bürgermeiſter es als objectiv 
und mit den Principien der Freiheit vereinbarlich, daſs der Bürger— 
meiſter der Stadt Wien die Regierung zum Einſchreiten gegen die 
Angehörigen einer politiſchen Parteirichtung auffordert?“ In dieſer 
Beziehung habe ich auf dasjenige zu verweiſen, was ich in der 
Sitzung vom 12. d. M. mitgetheilt habe, auf den Inhalt der 
Unterredung, welche ich mit dem Herrn Handelsminiſter pflog. 
Dasjenige, was ich mitgetheilt habe, ſteht nicht im Einklange mit 
dem Inhalte dieſer Interpellation und erledigt ſich dadurch von 
ſelbſt. 

Die Frage 4: „Iſt der Herr Bürgermeiſter vielleicht der 
Meinung, die Staatsgewalt ſei aufzufordern, dieſe politiſche Partei 
zu zwingen, die Angehörigen dieſes eingewanderten Volkes und 
ſeinen Anhang als höhere Weſen zu betrachten?“ — bin ich ab— 
ſolut nicht imſtande zu beantworten. Ich weiß nicht, welche 
höhere Weſen der Herr Gemeinderath damit meint; ich weiß nur, 
daj8 es in Oſterreich Staatsbürger einer Claſſe gibt, welche vor 
dem Geſetze vollkommen gleich ſind, alſo keine höheren und keine 
niederen Weſen. Infolge deſſen entfällt auch die Antwort auf die 
Frage, welche im Punkte 4 enthalten iſt. (Beifall rechts.) Wir 
gehen zur Tagesordnung über. 


S8. Referent Gem. Bath Schlechter: Zahl 4253. Am 
11. April 1854 wurde ein Erlass der k. k. Bezirkshauptmann 
ſchaft Hietzing dem Dr. Joſef Neumann übermittelt, wonach er 
die Bewilligung zur Anlage einer kleinen Privat-Waſſerleitung 
erhielt, welche vom Fuße des Galitzynberges beginnen und von 
da nach Breitenſee auf ſeinem Privatgrunde geführt werden ſollte. 
Bei den damaligen Verhandlungen, alſo vor mehr als 30 Jahren, 
haben interveniert der damalige Bürgermeiſter von Ottakring 
Eiſner und Gem.⸗Rath Grüllemayer. Selbſtverſtändlich 
hatte es ſich darum gehandelt, dafs die Gemeinde Ottakring ihre 
Zuſtimmung zur Benützung der nöthigen Gemeindegründe und 
Wege gibt, und iſt auch in dem Erlaſſe der Bezirkshauptmann— 
ſchaft ausgeſprochen, dafs ein Vertrag geſchloſſen werden ſollte, 
worin ein jährlicher beſtimmter Pauſchalbetrag für die Benützung 
dieſes Grundes an die Gemeinde zu bezahlen wäre. Ein ſolches 
Übereinkommen ift aber bis jetzt nicht abgeſchloſſen worden, und 
nachdem in letzter Zeit dieſe Leitung in den Beſitz der Fürſtin 
Arenberg übergegangen iſt und einige Reparaturen vorzunehmen 
wären, welche auf ſtädtiſchem Grunde zu erfolgen haben, will das 
magiſtratiſche Bezirksamt nunmehr dieſen Anlaßs benützen, um das 
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Übereinkommen, welches ſchon vor 30 Jahren vorgeſehen war, 
nunmehr perfect zu machen. 

Nachdem es ſich nur um eine geringe Benützung von öffent- 
lichem und Gemeindegrund handelt, wird vorgeſchlagen, dieſen 
Anerkennungszins mit 2 fl. pro Jahr zu berechnen, welchen Antrag 
ich namens des Stadtrathes zu genehmigen bitte. 


Gem.-Nath Steiner: Nachdem jetzt eine Waſſerangelegen— 
heit verhandelt wird, erlaube ich mir eine Anfrage. Ich war heute 
nachmittags in Penzing, und ein bedeutender Induſtrieller hat ſich 
an mich mit der Frage gewendet, warum er bezüglich der Ein— 
leitung von Hochquellenwaſſer zum Betriebe von Maſchinen ab— 
gewieſen wurde. Er hat beim Bezirksamte angefragt und es wurde 
ihm mitgetheilt, daſs dies nur in den alten Bezirken bewilligt 
werde, in den Vororten aber nicht. Es ſoll dort der Betrieb von 
Maſchinen dadurch erfolgen, und handelt es ſich darum, eine Venti— 
lation für die betreffenden Localitäten in Betrieb zu ſetzen. Ich 
möchte mir daher an den Herrn Referenten die Bitte erlauben, 
nachdem er das Referat im Stadtrathe führt, wie das eigentlich 
it; im XIII. Bezirke iſt das Hochquellenwaſſer eingeleitet und 
man ſollte alſo da keinen Unterſchied machen. 


Bürgermeifter: Wenn ſich Herr Redner außerhalb der 
Sitzung an mich wendet, bin ich jederzeit mit Vergnügen bereit, 
zu antworten. Allein es geht nicht an, von einer Angelegenheit 
auf eine andere überzugehen, welche mit dem Verhandlungsgegen— 
ſtande in gar keinem Zuſammenhange ſteht. Was der Herr Vor— 
redner bemerkt hat, iſt Gegenſtand einer Interpellation, welche hier 
zu Beginn der Sitzung vorzubringen wäre; ich bin aber außerdem 
mit Vergnügen bereit, außerhalb der Sitzung dem Herrn Vorredner 
auf dieſe Frage Antwort zu geben. — Wünſcht noch jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Das iſt nicht der Fall, der Antrag 
iſt angenommen. 


Veſchluſs: Für die Straßenbenützung durch die der Fürſtin 
Arenberg gehörigen, von Ottakring nach Breitenſee 
führenden Waſſerleitung wird die Zahlung eines jähr— 
lichen Pauſchales von 2 fl. fixiert. 


9. Referent Gem.⸗Nath Kreindl: Ich habe die Ehre, 
ad Zahl 4504 über das Anſuchen des Weinbauvereines in Grinzing 
um eine Subvention zu referieren. Im Vorjahre hat dieſer Verein 
500 fl. gegen Vorlage der Rechnung bekommen, im heurigen Jahre 
iſt die Rebſchule um 900 Oe vergrößert und dafür ein Betrag 
von circa 600 fl. mehr verausgabt worden. Der Verein bittet 
neuerdings um eine Subvention. Der Stadtrath glaubt, Ihnen 
empfehlen zu ſollen, dem Vereine wie im Vorjahre eine Subvention 
von 500 fl. zu bewilligen. Ich bitte um die Annahme. 


Vürgermeiſter: Wünſcht jemand das Wort? (Niemand 
meldet ſich.) Es iſt nicht der Fall. Der Antrag iſt angenommen. 


Veſchluſs: Dem Weinbauvereine in Grinzing wird eine Sub— 
vention von 500 fl. pro 1894 bewilligt. 


10. Referent Gem. Rath Kreindl: Unter Zahl 1289 
liegt ein gleiches Anſuchen des Weinbauvereines im XVII. Bezirke 
vor. Derſelbe hat einen Schnitt-Weingarlen neu angelegt und auch 
aus dieſem Grunde größere Auslagen gehabt. Er bittet um eine 
Subvention. Der Stadtrath empfiehlt Ihnen, dem Vereine eine 
Subvention von 150 fl. zu bewilligen. Ich bitte um die Annahme. 


Vürgermeiſter: Keine Einwendung? — Angenommen. 
9 1 
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Beſchluſs: Dem Weinbauvereine im XVII. Bezirke wird eine 
Subvention von 150 fl. pro 1894 bewilligt. 
Nürgermeiſter: Die öffentliche Sitzung iſt geſchloſſen. 
Es folgt eine vertrauliche. 
(Schlufs der öffentlichen Sitzung /½6 Uhr abends.) 


Beſchluſs⸗ Protokoll 


der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 


vom 15. Juni 1894. 


Vorſitz: Vürgermeiſter Dr. Grübl und 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 

1. Gem.-Nath Dr. v. Billing beantragt die Verleihung 
der großen goldenen Salvator-Medaille an Joſef Domhart, 
Mitglied des Ortsſchulrathes des V. Bezirkes. (Angenommen.) 

2. Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter beantragt die Syſtemi⸗ 
ſierung eines Verwalterpoſtens im ſtädtiſchen Aſyl- und Werk— 
hauſe, X. Bezirk, und Einreihung dieſer Dienſtſtelle in die 
IX. Rangclaſſe. 

Dem Verwalter des ſtädtiſchen Aſyl- und Werkhauſes im 
X. Bezirke, Rudolf Sugg, wird eine Dienſtzulage von jährlich 
500 fl. verliehen, welche nach Maßgabe der Erhöhung ſeiner Be— 
züge, durch den Anfall von Quinquennien, ſucceſſive einzuziehen iſt. 

(Angenommen.) 

3. Derfelbe beantragt: Für den Titular-⸗Kanzleidirections— 
Adjuncten J. Karl Reeder ſei eine Kanzlei-Adjunctenſtelle 
IX. Rangclaſſe extra statum zu creieren, welche nach deſſen 
Abgang aus dem activen Dienſte wieder aufzulaſſen wäre. 

(Angenommen.) 

4. Derſelbe beantragt: Es ſei dem Willibald Chitil der 
Titel und Rang eines Oberinſpectors der ſtädtiſchen Feuerwehr 
in der VIII. Rangclaſſe ad honores zu verleihen. 

(Angenommen.) 

5. Derſelbe erſtattet in Angelegenheit der Waſſerverſorgung 
Wiens einen umfangreichen, eingehenden Bericht und beantragt: 

1. Kenntnisnahme des Berichtes des Stadtbauamtes über die 
Schritte wegen Ergänzung der Hochquellenleitung und wegen 
Vorarbeiten für eine allfällige neue Waſſerleitung. 

2. Bewilligung eines Credites von 20.000 fl. zur Errichtung 
einer weiteren Pumpſtation. 

Dieſe Anträge wurden angenommen. Während der ſich 
daranknüpfenden Debatte wurde beſchloſſen, die nachſtehenden An— 
träge zum Zwecke der Vorberathung an den Stadtrath zu leiten: 

Gem.⸗Rath Wünſch: Das Banamt ſei aufzufordern, die 
Vorarbeiten für eine allfällige neue Hochquellenleitung mit thun— 
lichſter Beſchleunigung fortzuſetzen, insbeſondere aber auch die 
Tracierung der ins Auge zu faſſenden Aquäducte vorzunehmen, 
um auch über die Koſten der Zuleitung ein Urtheil zu bekommen. 


Gem.⸗Rath Noske: Es ſei dem Plenum des Gemeinde 


rathes ein ausführlicher Bericht über die Quellen im Further— 
gebiete unter Berückſichtigung der in der öffentlichen Diseuſſion 
über dieſes Quellengebiet aufgeſtellten Behauptungen vorzulegen. 

Gem.⸗Rath Roſenſtingl: Der Bürgermeiſter werde erſucht, 


ſich mit den Bürgermeiſtern der anderen autonomen Städte Diter- | Comités. 
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reichs ins Einvernehmen zu ſetzen, um im Wege einer Petition 
an die geſetzgebenden Körperſchaften eine Anderung des Waſſer— 
rechtsgeſetzes behufs Erleichterung der Waſſerverſorgung herbei— 
zuführen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


* * 
* 

Herr Gem.-Rath J. Gregorig erſucht um folgende 
Richtigſtellung: 

„In Nr. 46 des Amtsblattes vom 8. Juni 1894, Seite 1415, zweite 
Spalte, find im ſtenographiſchen Protokolle meine Worte unrichtig wiedergegeben, 
weshalb ich um deren Richtigſtellung erſuche. 

Es ſoll in der 24. Zeile von unten richtig laute: . und der 
von einem heute nicht mehr im Dienſte der Commune 
ſtehenden Manne geſagt hat.“ 


‘ 


Stadtrath). 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 6. Juni 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Boſchan, Dr. Nechansky, 

Dr. Hackenberg, v. Neumann, 


Dr. Huber, Rückauf, 

Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Stiaßny, 
Matthies, Vaugoin, 
Mayer, Dr. Vogler, 
Müller, Wurm. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Witzelsberger. 
Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Lederer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roß ner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Vürgermeiſter 
Matzenauer macht derſelbe der Verſammlung folgende Mitthei— 

ungen: 

St.⸗R. v. Götz entſchuldigt fein Ausbleiben, die St.⸗R. Boſchan 
und Stiaß ny ihr verſpätetes Erſcheinen, letzterer wegen gleichzeitig 
ſtattfindender Sitzung der Donauregulierungs-Commiſſion, Dr. Lederer 
entſchuldigt aus dem gleichen Grunde fein Fernbleiben, St.⸗R. 
Vaugoin entſchuldigt fein früheres Abgehen aus der Sitzung wegen 
einer Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 

(4206.) St.-N. Müller referiert über die Terminsüberſchreitung 
bei dem Canalbaue IX., Bleicher-, Eiſen- und Fuchsthalergaſſe, und 
beantragt, die Überſchreitung des genehmigten Arbeitstermines von 
15 Tagen um neun Tage aus den vom Stadtbauamte angeführten 
Gründen nachzuſehen. Angenommen.) 

(4299.) Derſelbe referiert über das Offert des Joſef Humer 
um käufliche Überlaffung der Bauſtelle Nr. 50 der Schloſsparkrealität 
in Ober⸗Baumgarten, XIII. Bezirk, um den Preis von 2 fl. 50 kr. 


per Quadratmeter und beantragt die Annahme dieſes Offertes. 


St.⸗R. Schlechter beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs⸗ 
(Angenommen.) 
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(40 13.) Derſelbe referiert über eine Betreibung in Betreff der 
Niveau⸗ und Baulinienbeſtimmung für die Gürtelſtraße im XIX. Be 
zirke und beantragt, dieſe Zuſchrift als durch den Plenarbeſchluſs 
vom 22. Mai 1894, Z. 2198, gegenſtandslos lediglich zur Kenntnis 
zu nehmen. (Angenommen.) 


(4368.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Ung erer 
um die Trennungsbewilligung der Parcellen Einl. Z. 1048 XIV. Bezirk, 
Rudolfsheim, und Einl.-3. 924 XIII. Bezirk, Penzing, und beantragt: 

1. die Bewilligung zu ertheilen, daſs die Parcelle 336/4 der 
Einl.⸗Z. 924 XIII. Bezirk, Penzing, in die mit den Buchſtaben 
f, e, I, k, i, c h, f und e, d, I, e, umſchriebenen braun und gelb 
laſierter Flächen abgetheilt, für den mit e, d, I, e, umſchriebenen Theil 
eine eigene Grundbuchseinlage erwirkt und die Parcellen 334/4 und 
334/3, ſowie der mit k, e, I, k, i, c h, k, (braun) umſchriebene Theil 
der Parcelle 336 / in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen 
werde, jedoch zu bedingen, daſs dieſe Straßengründe unentgeltlich und 
im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten und die koſten— 
und laſtenfreie Abſchreibung dieſes Grundes gleichzeitig mit der grund— 
bücherlichen Durchführung dieſer Grundtrennung erwirkt werde; 

2. die Bewilligung zu ertheilen, daſs die Parcelle 450 der 


BE a 
Grundb.⸗Einl. 1048 XIV., Rudolfsheim, in die mit m —- Im 


rot. 


1 umſchriebenen Flächen abgetheilt werde, jedoch 
rot. 


zu bedingen, dafs dieſe Theile aus dem Grundbuche des XIV. Bezirkes, 
Rudolfsheim, ausgeſchieden und mit der Grundb.-Einl.-3. 784, be— 
ziehungsweiſe 921 des XIII. Bezirkes, Penzing, vereinigt, der zur Er— 
gänzung der Bauſtelle 1 erforderliche Theil der Parcelle 634/1 im 
Ausmaße von 23°15 m? durch den Geſuchſteller von der Gemeinde 
erworben und der Einlage für die Bauſtelle 1 zugeſchrieben werde; 
endlich 

3. die Fläche im Ausmaße von 23°15 m? um den Betrag von 
7 fl. per Quadratmeter käuflich zu überlaſſen. 

(Angenommen; bezüglich Punkt 3 an den Ge— 
meinderath.) 

(4288.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Thier: 
garten-Geſellſchaft um Bewilligung zur Herſtellung eines Vorgartens 
vor der Front des Reſtaurationsgebäudes des Wiener Thiergartens in 
der Schüttelſtraße und beantragt: 

1. Genehmigung eines 2 m breiten Vorgartens unter den vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen, insbeſondere Abgrenzung durch ein 
auf einem Stein- oder Mauerſockel ruhendes zierliches Gitter, Über- 
gabe des zur Straße entfallenden Grundes an die Gemeinde vor In— 
angriffnahme der Arbeiten, 28 fl. jährlichen Beſtandzins, Herſtellung 
des Trottoirs, jederzeitige Caſſierung des Vorgartens auf Koſten der 
Geſellſchaft über Verlangen der Gemeinde Wien, grundbücherliche 
Sicherſtellung aller dieſer Bedingungen; 

2. Genehmigung des vom Stadtbauamte vorgelegten Projectes A 
für die Verbreiterung der Schüttelſtraße mit dem Koftenerforderniffe 
von 4619 fl. 63 kr.; 

3. Bewilligung eines Zufchufscredites in der Höhe des Erforder— 
niſſes zur Ausgabs⸗Rubrik XXII 1 b. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei von der grundbücherlichen 
Sicherſtellung der sub 1 angeführten Bedingungen Umgang zu nehmen 
und mit der Thiergarten-Geſellſchaft ein alle dieſe Bedingungen ent- 
haltender Beſtandvertrag unter Feſtſetzung einer dreimonatlichen Kün⸗ 
digungsfriſt abzuſchließen. 
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Referent accommodiert ſich; der modificierte Referenten-Antrag 

wird angenommen. ö 
(Wegen Zuſchuſscredit an den Gemeinderath.) 

(4315.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
F. Hardmuth & Com p. um Bewilligung zur Errichtung eines 
Zubaues bei der Fabrik Or.⸗Nr. 10 Gymnaſiumſtraße, XIX. Bezirk, 
und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung 
der Baubewilligung. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Verwerfung des Magiſtrats— 
Antrages. 

Referenten⸗Antrag wird angenommen. 

(4328.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. k. Dicafterial- 
Gebäudedirection um Enthebung von der Entrichtung der Canal— 
einmündungs⸗Gebür per 976 fl. bei der ehemaligen Währinger Linien— 
amtsrealität und beantragt, der genannten Dicaſterial-Gebäudedirection 
bekanntzugeben, daſs die bemeſſene Gebür im Geſetze begründet ſei; 
es ſei jedoch die Gemeinde mit Rückſicht auf den proriſoriſchen Be— 
ſtand der fraglichen Realität bereit, von der Einhebung dieſer Gebür 
dermalen Umgang zu nehmen, ſelbſtverſtändlich vorbehaltlich der Be— 
meſſung der geſetzlich entfallenden Canaleinmündungs-Gebür im Falle 
des Umbaues dieſer Realität oder der Parcellierung der betreffenden 
Gründe, wenn vom Tage der Bewilligung zur hergeſtellten Rohrleitung, 
d. i. vom 30. November 1893, 5 Percent Zinſen der bemeſſenen 
Canaleinmündungs-Gebüren betreffend, jährlich 48 fl. 80 kr. an die 
ſtädtiſche Haupteaſſa entrichtet werden. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt die Abweiſung des An— 
ſuchens der Dicaſterial-Gebäudedirection. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

(4333.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Marie Führer um Bewilligung zur Führung eines Zubaues auf 
der dem Bürgerſpitalfonde gehörigen Pachtparcelle Abtheilung 46 der 
Spitalswieſe in Simmering und beantragt, zu dieſer Bauführung 
noe. des Bürgerſpitalfondes unter den vom Magiſtrate beantragten 
Bedingungen die Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(4370.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Marie Waſtl um Grundtrennung bei Einl.-Z. 1802 im 
III. Bezirke, Wälliſchgaſſe, und beantragt die Genehmigung dieſer 
Grundtrennung im Sinne des Antrages des Magiſtrates. 

(An genommen.) 

(4381.) Derſelbe referiert über 15 vom magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amte für den III. Bezirk vorgelegte Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit nach Wien an: 

Petruahela Anna, Bedienerin; 

Hanka Marie, Hilfsarbeiterin; 

Kräl Eduard, Bindergehilfe; 

Schöpf Leopold, Hilfsarbeiter; 

Welzel Ludwig, Werkführer; 

Koleökak Ludmilla, Haushälterin; 

Richter Emanuel, Handelsagent; 

Peter Auguſt, Wäſcher; 

Weſſely Antonie, Hilfsarbeiterin; 

Maſchek richtig Masek Franz, Wäſcher; 

Grundwalt Ferdinand, Nachtwächter; 

Helm Koloman, Stationswächter; 

Dufek Johann, Rothgerber; 

Bruha Matthias, Schneidermeiſter, und 


Klouzal Wenzel, Schuhmachermeiſter. Angenommen.) 
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(4382.) Derſelbe referiert über vom magiſtratiſchen Bezirks- 
amte für den III. Bezirk vorgelegte Geſuche um Verleihung des 
Wiener Bürgerrechtes und beantragt, es ſei dem 

Korniſchel Karl, Uhrmacher, und dem 

Trautmann Joſef, Schneidermeiſter, 
das Bürgerrecht der Stadt Wien zu verleihen. 


(4322, 4324, 4323.) St.- N 
Geſuche um Gehaltsvorſchuſs. 
Die Referenten- Anträge werden angenommen. 

(4363.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Freih. 
Pachner v. Eggendorf um Bewilligung des Tauſches einer noch 
nicht belegten Doppelgruft am Ober-Döblinger Ortsfriedhofe mit einer 
ſolchen am Hietzinger Friedhofe und beantragt die Geſuchsgewährung 
unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(4361.) Derſelbe referiert in Betreff einer nach Clotilde Weiß 
aushaftenden Commiſſionsgebür per 4 fl. 20 kr. und beantragt die 
Nachſicht derſelben. (Angenommen.) 

(4320.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Sanitäts— 
aufſehers-Witwe Katharina Daic um Fortbezug der Gnadengabe 
und beantragt, derſelben den Fortbezug ihrer bisherigen Gnadengabe 
per 120 fl. jährlich ab 1. April 1894 auf weitere drei Jahre, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver— 
ſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4247.) Derſelbe referiert über den Rückſtand von Beerdigungs— 
koſten nach 50 Parteien des XIII. Bezirkes im Geſammtbetrage von 
155 fl. 81 kr. und beantragt deren Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 


(3880.) St.-R. Wurm referiert über das Offert der Leopoldine 
und des Alois Göttel auf Ankauf des Hauſes Or.-Nr. 33 Wipp- 
lingerſtraße, I. Bezirk, ſeitens der Gemeinde und beantragt den Ankauf 
dieſes Hauſes um den Betrag von 28.500 fl. und unter den in dem 
Protokolle vom 5. Juni d. J. feſtgeſetzten übrigen Modalitäten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4194.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline 
Fruhwirth um Baulinienbeſtimmung für Einl.⸗Z. 2 IV. Bezirk, 
Alleegaſſe 3, und beantragt, es ſei der Special-Baulinienplan hinaus⸗ 
zugeben, nachdem die fraglichen Baulinien definitiv beſtimmt ſind und 
kein Grund vorhanden iſt, eine Anderung derſelben vorzunehmen. 

Angenommen.) 

(4302.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Paula Lang 
um Bewilligung zur Abtheilung der Parc. 377/1, Grundb.-Einl.⸗Z. 890 
des VIII. Bezirkes auf zwei Bauſtellen und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. ( Angenommen.) 

(4134.) Derſelbe referiert über die Projectſkizze für den Bau 
eines Amtshauſes im XI. Bezirke und beantragt, es ſei für den Fall, 
als auf die vom Stadtbauamte in Vorſchlag gebrachte Abänderung 
der Baulinien für den Marktplatz in Simmering eingegangen werden 
ſollte, die vom Bauamte vorgelegte Projectſkizze für die Erbauung 
eines neuen Gemeindehauſes für den XI. Bezirk vorbehaltlich der im 
Intereſſe des Dienſtes etwa noch erforderlichen Abänderungen principiell 
zu genehmigen und für dieſen Bau die im vorgelegten Situationsplan 
erſichtliche Mittelbauſtelle in Ausſicht zu nehmen. 

Wird auf Grund der in der Debatte hierüber gegebenen An— 
regungen mit dem Zuſatze angenommen, daſs das Einreichungs— 


Vaugoin referiert über mehrere 
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Protokoll womöglich im Parterre oder im erſten Stocke angebracht 
werden ſoll. 

(4352, 3495.) Derſelbe referiert über die Außerung des Bezirks— 
ausſchuſſes des VIII. Bezirkes über die Frage der Auflaſſung der 
Linienamtsgaſſe bei der ehemaligen Lerchenfelderlinie und beantragt die 
Kenntnisnahme derſelben. Weiters ſei die Belaſſung der Linienamts— 
gaſſe unter Feſtſetzung einer Breite von 16 m und des Durchlaſſes 
der Gürtellinie der Stadtbahn bei der Neulerchenfelder Hauptſtraße 
bei der urſprünglichen ſchiefen Stellung zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4109.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
19. Mai 1894, Z. 27811, womit ein Bericht in Betreff der Er— 
bauung eines neuen Pferdeſchlachthauſes abverlangt wird, und bean— 
tragt, es ſei der Statthalterei zu berichten, dafs bezüglich der Errichtung 
eines neuen Pferdeſchlachthauſes nicht definitiv entſchieden werden könne, 
bis nicht feſtgeſtellt iſt, ob die Reithalle am Pferdemarkte im V. Be— 
zirke nicht für Zwecke der Stadtſäuberung bemöthigt werden wird. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, es ſei in dem der Statthalterei 
zu erſtattenden Berichte der Hinweis auf dieſe Reithalle zu unterlaſſen. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, es ſei der Magiſtrat 
zu beauftragen, eheſtens zu berichten, wo der Pferdemarkt und das 
Pferdeſchlachthaus, eventuell der zukünftige Strohmarkt zu etablieren ſeien. 

Der Antrag Ritt. v. Neumann wird angenommen. 

(446 1.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Entſcheidung der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing Umgebung vom 
20. Mai 1894, Z. 10634, betreffend die waſſerrechkliche Bewilligung 
für das Project der Wienfluſsregulierung unter Anlage beiderſeitiger 
Sammelcanäle und beantragt die Kenntnisnahme dieſer Entſcheidung 
und Umgangnahme von der Ergreifung der Berufung. 

(Angenommen.) 

(4096.) Derſelbe referiert über das der Gemeinde gemachte 
Verkaufsoffert der Eigenthümer der Realität Einl.-Z. 1110 V. Bezirk, 
Siebenbrunnengaſſe 81, bezüglich dieſer ihnen gehörigen Nealität um 
den Preis von 24.200 fl. und beantragt die Einſetzung eines gemeinde— 
räthlichen Comités zur Verhandlung. (An genommen.) 

Mit dieſer Verhandlung wird das aus den St.-R. Müller, 
Schlechter und Dr. Lueger beſtehende Comits betraut. 

(4253.) Derſelbe referiert über den Vertragsabſchluſs wegen 
Beſtandes der Waſſerleitung der Prinzeſſin Arenberg von Ottakring 
nach Breitenſee und beantragt, den Magiſtrat zur Abſchließung des 
diesbezüglichen Vertrages, in welchem die Zahlung eines jährlichen 
Pauſchales von 2 fl. an die Gemeinde ſtipuliert werden ſoll, zu 
ermächtigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4239.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Gas- und 
Waſſerleitungs-Inſtallateurs Wilhelm Möldner um Belaſſung von 
25millimetrigen guſseiſernen Röhren bei den Hausleitungen in der 
Preyſinggaſſe und Märzſtraße 68, XIV. Bezirk, und beantragt die 
Belaſſung dieſer Rohre bis auf Widerruf. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Abweiſung des An— 
ſuchens. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

(4424.) St.-R. Müller referiert über die Vergebung der 
Demolierung der von der Gemeinde behufs Alsbach-Einwölbung an— 
gekauften Häuſer Nr. 110, 118, 120 und 122 Dornbacher Haupt: 
ſtraße und Or. ⸗Nr. 4 Kirchenplatz daſelbſt und beantragt die Ge— 
nehmigung des Offertes des Heinrich Sikora unter den vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen. Angenommen) 
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(43 25.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Project 
für die Pflaſterung der Belvederegaſſe von der Favoritenſtraße bis 
zum Karolinenplatze im IV. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
der Alternative I, wonach die Fahrbahn mit Granit gepflaſtert werden 
ſoll, mit dem Koſtenerforderniſſe von 15.827 fl. 32 kr. und die 
Bewilligung des Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag für den Bau— 
inſpicienten. (Angenommen.) 

(4296.) Derſelbe referiert über das Offert des Johann Dunz 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der Linienwallparcellen 260/5 
und 13, Einl.-Z. 145 des IV. Bezirkes im Ausmaße von 1343 m? 
um den Pauſchalbetrag von 23.750 fl. und gegen unentgeltliche Ab— 
tretung eines 2934 m? meſſenden Theiles feiner Realität Einl.-Z. 146 
und beantragt die Einſetzung eines Comités zum Zwecke der Ver— 
handlung mit Dunz. (Angenommen.) 

(4110.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Erwerbung 
eines Grundes zum Baue einer Doppel-Volks- und Bürgerſchule für 
Altmannsdorf und Hetzendorf und beantragt, die von Nitſche 
offerterte Realität in Hetzendorf, zwiſchen der Reinhardtsgaſſe und 
der Hetzendorfer Hauptſtraße, Grundb.-Einl. 416 um den Preis von 
9 fl. per Quadratklafter, ſomit bei dem angeblichen Ausmaße von 
1484 [1° um den Preis von 13.356 fl. käuflich zu erwerben; das 
Flächenausmaß iſt durch commiſſionelle Vermeſſung feſtzuſtellen; der 
Baugrund iſt vollkommen laſtenfrei an die Gemeinde zu übergeben. 

Zur Deckung der Koſten iſt zur Ausgabs-Rubrik XII 12 ein 
Zuſchuſscredit per 3356 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(43 69.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen der 
Margarethe Buh ka um Bewilligung zur Erbauung eines dreiſtöckigen 
Wohnhauſes auf der noch nicht parcellierten Realität Einl.⸗Z. 1410, 
V. Bezirk, Straußengaſſe, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats— 
Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Ausſtellung eines 
intabulationsfähigen Reverſes nach dem vorgelegten Entwurfe und 
gegen dem, dafs die beim Magiſtrate bereits anhängige Grundabtheilung 
vor Ertheilung der Benützungsbewilligung im Grundbuche durchgeführt 
werde. (Angenommen.) 

(4243.) St.-. Rift. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Jakob und der Marie Schweizer um Bauconſens für 
Einl.⸗Z. 3100 in Ottakring, Lerchenfelderſtraße, Ecke der Heindlgaſſe, 
und beantragt die Beftätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes XVI auf Ertheilung des Bauconſenſes incluſive Riſalitanlage, 
jedoch Feſtſetzung des Einheitspreiſes für den Riſalitgrund im Aus— 
maße von 0˙84 m? mit 20 fl. per Quadratmeter. 

(Angenommen; puncto Riſalitgrund⸗Überlaſſung an den 
Gemeinderath.) 

(4396.) St.-R. Dr. Tueger referiert über die Note der 
k. k. Steueradminiſtration für den VI. und VII. Bezirk vom 19. Mai 
1894, Z. 8117, mit welcher mitgetheilt wird, daſs für den Betrieb 
des Seidenzeugmachergewerbes ſeitens des Otto Broms im VII. Be— 
zirke in Wien eine Erwerbſteuerbemeſſung nicht vorgenommen wurde, 
und beantragt, gegen dieſe Entſcheidung den Recurs an die k. k. 
Finanz⸗Laudesdirection zu ergreifen und das Bezirksamt für den 
VII. Bezirk mit der Recursausführung zu betrauen. 

Angenommen.) 

(4242.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anfuchen 
des Pröller & Petz um Bewilligung zur Aufſtellung eines kleinen 
Sodawaſſerwagens an der Ecke des Brückenkopfgitters der Eliſabeth— 
brücke, IV. Bezirk, und beantragt die Geſuchsabweiſung. 

(An genommen.) 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 49, 19. Juni 1894. 1501 


N Tũ—öäͤ— — — —. Ze 


4231.) Derſelbe referiert über 16 Geſuche aus dem VII. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Pfeiffer Lucas, Cafctier; 

Gauſe Matthias, Taſchnergehilfe; 

Steyskal Johann, Hausdiener; 

Winter Johann, Maurer; 

Lenz Anton, Privatbeamter; 

Nowak Anna, Miedernäherin; 

Hüvl Vincenz, Buchbindergehilfe; 

Richter Joſef, Geſchäftsleiter; 

Meduna Barbara, Witwe; 

Heiligenbrunner Franz X., Geſchäftsdiener; 

Matejka Franz, Claviertiſchlergehilfe; 

Bauer Florian, Schneidergehilfe; 

Jelinek Karl, Schloſſergehilfe; 

Tomandl Katharina, Köchin; 

Seidl Karl, Reviſor bei der Wiener Tramway, und 

Blöch Karl, Geſchäftsführer. (Angenommen.) 

(4230.) Derſelbe referiert über zwei vom magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amte für den VII. Bezirk vorgelegte Geſuche um Einbürgerung und 
beantragt die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 

Faber Karl, Geſchäftsführer, und 

Bayer Jakob Andreas, Monteur. Angenommen.) 

4326.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die von dem 
Volksſchullehrer Alois Keller der naturhiſtoriſchen Sammlung des 
Pädagogiums gewidmeten Spenden und beantragt, dem Spender den 
Dank auszuſprechen. Angenommen.) 

(4215.) SLR. Voſchan referiert über fieben vom magiſtra— 
tiſchen Bezirksamte für den I. und VII. Bezirk vorgelegten Geſuche 
um Einbürgerung und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband an: 

Herzfeld Hermann, Pfaidler; 

Silberſtein Belmond, Börſeagent; 

Heitler Karl, Dr., praktiſcher Arzt; 

Zobel Karl, Cafstier; 

Materno Jſidor, Geſchäftsführer; 

Philippſo hn Julius recte Iſrael, Naturproductenhändler, und 

Pribram Alfred Francis, Dr., a. o. Univerſitätsprofeſſor. 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 7. Juni 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Auweſende: Boſch an, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Wurm. 
Mayer, 
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Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Witzels berger. 
Entſchuldigt: St.⸗R. v. Neumann. 

Experten: Baurath Schiebek, Oberingenieur Lichtblau. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-ürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Ritt. v. Neumann entſchuldigt fein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 
(1584.) St.-N. Noſchan referiert über den Stadtraths-Beſchluſs 
vom 2. März 1894, Z. 1209, betreffend die Bewilligung eines 
Ehrenpreiſes von 300 fl. für die Preisconcurrenz der Campagne— 
Reitergeſellſchaft 1894 und beantragt, den erwähnten Betrag auf den 
Reſervefond zu verweiſen. (Angenommen.) 
(755.) Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. Dr. 
Vogler wegen Completierung des Standes des I. ſtädtiſchen Waiſen— 
hauſes für Mädchen VII. Bezirk, Kaiſerſtraße, und beantragt, den 
Magiſtratsbericht, wonach von einer ſpeciellen Verfügung betreffs Com— 
pletierung der bezeichneten Anſtalt abzuſehen ſei, zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen.) 
9114.) Derſelbe referiert über das Ayſuchen des Vorſtehers 
des VII. Gemeindebezirkes um Eirlöfung des Hauſes VII. Bezirk, 
Mariahilferſtraße 8, und beantragt, es ſei im Sinne des Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 1. Juli 1893, Z. 3762, von der Erwerbung des 
erwähnten Hauſes Umgang zu nehmen. 
(512 und 1222.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des XIII. Bezirkes um Pflaſterung der Tegetthoffſtraße in 
Neu⸗Penzing und über den Antrag des Gem.-Rathes Dr. Lerch 
wegen Pflaſterung der Engerthſtraße von der Innſtraße bis zum 
Cholera⸗Nothſpitale im II. Bezirke und beantragt, es fer die Pflaſterung 
der erwähnten Straßen für das Präliminare 1895 vorzumerken. 
(Angenommen.) 
(2755.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Rechnungsleger 
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3. für die Mehrkoſten dieſer nächtlichen Straßenſäuberung wird 
ein Zuſchuſscredit per 2152 fl. 80 kr. zur Rubrik XXII 5 b um 
per 100 fl. zur Rubrik XXII 5 k bewilligt. Angenommen.) 

(3136.) Derſelbe referiert über die nächtliche Säuberung der 
Straßen des VII. Bezirkes in den Sommermonaten 1894 und beantragt, 
es ſei die nächtliche Straßenſäuberung im VII. Bezirke in der Zeit 
vom 15. April bis incluſive 31. October 1894 mit einem Geſammt— 
koſtenbetrage von 3712 fl. zu bewilligen und für dieſe Mehrkoſten 


ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 3562 fl. zur Poſition der Ausg. 


Rubr. XXII 5 b und weiters ein Zuſchuſscredit per 150 fl. zur 
Ausg.⸗Rubr. XXII 5 k zu genehmigen. 

St.⸗R. Mayer regt an, es ſeien jene Straßen, die bei Nacht 
gekehrt werden, auch in den ſpäteren Nachmittagsſtunden, etwa um 
6 Uhr, zu beſpritzen. 

Referenten-Antrag 


angenommen; Anregung 


Mayer an den Magiſtrat zur Außerung. 


(895.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung von Cataſtral— 
mappen und Parcellenprotokollen von den zum Gemeindegebiete von 
Wien einbezogenen Gemeinden und Gemeindetheilen, und beantragt, 
die bezügliche Auslage per 1609 fl. 5 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(2463.) Derſelbe referiert über die Verwendung des Francisca 


Seis'ſchen Nachlaſſes und beantragt, folgenden Antrag der ſtädtiſchen 
(Au genommen.) 


Buchhaltung zu genehmigen: 

Es ſei das Nachlafsvermögen, derzeit beſtehend in 19 Stück Noten- 
renten à 1000 fl., 1 Stück Notenrente à 100 fl., zuſammen 19.100 fl. 
Nominale in Wertpapieren und in einem Barvorrathe mit 1. Februar 
1894 per 1213 fl. 71 kr., von den ſtädtiſchen Depoſiten an den Wiener 
allgem. Verſorgungsfond abzuführen, die bezeichneten Wertpapiere als 
Francisca Sei s'ſche Widmung für das I., II., III. und IV. ſtädt. 
Waiſenhaus bei den Stiftungs- und Widmungscapitalien des Wiener 
allgem. Verſorgungsfondes in Empfang zu nehmen, den Barbetrag 


des Armeninſtitutes des XIX. Bezirkes um Paſſierung eines für Thereſia | aber, ſowie die künftig fällig werdenden Intereſſen den currenten Ein— 
Kaiſer in debite verausgabten Betrages von 1 fl. 70 kr. und be- nahmen dieſes Fondes zuzuführen und auf Empfangs-Rubrik XII 


antragt, die Paſſierung dieſes Betrages zu genehmigen. 
| Angenommen.) 

(2679.) Derſelbe referiert über den Bericht des Bezirksvorſteher— 
Stellvertreters des VI. Bezirkes, betreffend die nächtliche Säuberung 
der Gumpendorferſtraße im Sommer 1893, und beantragt die Ge— 
nehmigung einer Koſtenüberſchreitung per 114 fl. 57 kr. 

Angenommen.) 

(2678.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Bezirksvorſteher⸗ 
Stellvertreters für den VI. Bezirk, betreffend die Bewilligung der 
nächtlichen Säuberung mehrerer Straßen im VI. Bezirke, und beantragt: 

1. Die nächtliche Straßenſäuberung im VI. Bezirke in der Zeit 
vom 1. Mai bis 31. October 1894, und zwar in der Gumpendorfer— 
ſtraße von der Gürtelſtraße bis zum Getreidemarkt, in dem Thalſud 
der Mariahilferſtraße von der Stiftgaſſe bis zur Mariahilferlinie, in 
der Wallgaſſe und Brüdengaffe, am Getreidemarkt, in der Windmühl- 
gaſſe und in der Magdalenenſtraße wird unter Genehmigung eines 
Arbeiterſtandes von 22 Mann, wovon 8 Mann neu aufzunehmen 
ſind, bewilligt; 

2. die Entlohnung für das hiebei beſchäftigte Perſonale wird 
feſtgeſetzt: mit 1 fl. 50 kr. pro Nacht für den Aufſeher, mit 1 fl. 
10 kr. pro Nacht für die neu aufzunehmenden Arbeiter, und mit 10 kr. 
pro Nacht als Zulage für die übrigen 14 mit 1 fl. entlohnten Bezirks⸗ 
taglöhner; 


„Beiträge vom allerh. Hofe, aus Stiftungen ꝛc.“ zu verrechnen. 

St.⸗R. Dr. Lederer nimmt unachſteheuden Magiſtrats-Antrag auf: 

1. Das Francisca Sei s'ſche Nachlaſsvermögen per 19.100 fl. 
Notenrente ſammt dem noch zu fructificierenden Barbetrage per 1213 fl. 
71 kr. wird als Francisca Sei s'ſches Legat für das I., II., III. 
und IV. ſtädt. Waiſenhaus bei den Stiftungs- und Widmungscapitalien 
des Wiener allgem. Verſorgungsfondes in Verrechnung genommen. 

2. Die Intereſſen dieſes Legates find alljährlich, und zwar zu 
je einem Viertel für jedes dieſer Waiſenhäuſer zur Unterſtützung ehe— 
maliger Zöglinge des I., II., III. und IV. ſtädt. Waiſenhauſes bis 
zur Altersgrenze des 24. Lebensjahres im Krankheitsfalle zur Her— 
ſtellung der Geſundheit, zur Beſchaffung nothwendiger Kleidung oder 
von Werkzeugen und zu Aushilfen bei unverſchuldeter Dürftigkeit zu 
verwenden. 

3. Die Verleihung der Unterſtützungen erfolgt über Einſchreiten 
der Waiſenhausleiter und in jedem einzelnen Falle durch den Magiſtrat. 

4. Mit der Perſolvierung der Intereſſen dieſes Legates iſt im 
Jahre 1894 zu beginnen und ſind hiezu pro 1894 die ab 1. Mai 
1894 fällig werdenden Intereſſen zu verwenden. 

St.⸗R. Dr. Lueger ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſeien zum Andenken an die in Rede ſtehende Erbſchaft 
in jedem der vier oberwähnten ſtädtiſchen Waiſenhäuſer Tafeln mit 
entſprechender Inſchrift anzubringen. 
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2. Der Magiſtrat wird aufgefordert, wegen eventueller Verwen— 
dung eines Theiles dieſer Gelder für ſolche Zöglinge, die das Waiſen— 
haus bereits verlaſſen haben, alljährlich Bericht und Antrag zu ſtellen. 

Referent nimmt den Antrag Dr. Lueger 1 in folgender 
Faſſung auf: 

Der Magiſtrat habe ſich darüber zu äußern, ob es ſich empfehlen 
würde, in den ſtädtiſchen Humanitätsanſtaltsgebäuden Tafeln zu er— 
richten, an welchen das Andenken an Wohlthäter, Spender ꝛc., die 
ſich um dieſe Anſtalten verdient gemacht haben, verewigt werden ſoll. 

Antrag Dr. Lederer (Magiſtrats-Antrag) abgelehnt. 

Referenten-Anträge angenommen. 

Zuſatz-Antrag Dr. Lueger 2 angenommen. 

(3891.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Kleider- 
pauſchales für drei den Aufſichtsdienſt im VIII. ſtädt. Waiſenhauſe 
verſehende barmherzige Schweſtern und beantragt die Bewilligung eines 
Kleiderpauſchales von je jährlich 24 fl. vom Jahre 1894 an, welches 
nach je einem halben Dienſtjahre mit 12 fl. auszuzahlen iſt, ſowie 
die Genehmigung eines Zuſchuſscredites per 72 fl. zur Ausgabs— 
Rubrik XXXVII 13 a pro 1894. (Angenommen.) 

(3332.) Derſelbe referiert über die Bedeckung der Koſten für 
die mit Stadtraths-Beſchluſfs vom 26. April 1893, Z. 2539, ge— 
nehmigte Herſtellung eines Abortzubaues im Hietzinger Friedhofe und 
beantragt, es ſei zu dieſem Behufe zur Rubrik XXIII 4 ein Zufchufs- 
credit per 904 fl. 23 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4175.) Derſelbe referiert über den Gemeinderaths-Beſchluſs 
vom 6. März 1894 ad Z. 6347 ex 1893, betreffend die Flüſſig— 
machung der an die Wiener Tramway-Geſellſchaft für Grundabtretungen 
in der Gumpendorferſtraße im Jahre 1892 bezahlten 150.000 fl. 
aus dem Vorrathe an Wertpapieren, und beantragt, es ſei aus dem 
Vorrathe an Wertpapieren ein Betrag von 150.000 fl. Notenrente, 
ſowie jener Betrag, welcher zwiſchen dem Courswerte und dem Bar— 
werte von 150.000 fl. liegt, in barem (durch Verkauf von Effecten) 
der ſtädt. Hauptcaſſa zuzuweiſen, welche dieſe Rente vorläufig nicht 
zu verkaufen, ſondern als Caſſafructificat zu behandeln hat. 

Angenommen.) 

(2896.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des k. k. Forſt— 
und Domänenverwalters Rich. Jarmulski um Friſterſtreckung zur 
Vorlage des neuen Forſteinrichtungs-Elaborates für die ehemaligen 
Wiener Vorortegemeindenforſte und beantragt die Genehmigung einer 
Friſterſtreckung bis 1. Juni 1894. Angenommen.) 

(4360.) St.-N. Kreindl referiert über den Gemeinderaths— 
Beſchluſs vom 26. April 1894, Z. 3823, betreffend die Verwendung 
von Donaurieſelſchotter, die Ausſchließung von Wienfluſsſchotter in 
den Parkanlagen und Kinderſpielplätzen, und beantragt die Kenntnis— 
nahme des Magiſtratsberichtes, wonach im Hinblicke auf den Stadt— 
raths⸗Beſchluſs vom 18. April 1894, Z. 2558, und die in Aus— 
führung desſelben getroffenen Verfügungen eine weitere Vorkehrung 
dermalen nicht erforderlich erſcheint. (Angenommen.) 

(4362.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Fiſcher, Todtengräber im Unter-Sieveringer Friedhofe, um käufliche 
Überlaſſung des bei der Erweiterung des Sieveringer Friedhofes 
erübrigten alten Plankenholzes und beantragt, den Verkauf dieſes 
Holzes an den Genannten um den Pauſchalbetrag von 5 fl. zu ge— 
nehmigen. (Angenommen.) 

(4301.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emilie Haupt 
um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxre und beantragt, die Taxe per 
50 fl. auf 10 fl. herabzumindern. 
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St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, daſs die Bittſtellerin zunächſt 
aufgefordert werde, durch ein Zeugnis von zwei glaubwürdigen Per— 
ſonen nachzuweiſen, dafs fie ſich thatſächlich ſeit dem Jahre 1874 in 
Wien aufhalte. 

Antrag Dr. Vogler angenommen. 

(4389.) Derſelbe referiert über den Recurs des Karl Reu— 
mann im V. Bezirke puncto Zahlung einer Hundeſteuer pro 1894 
und beantragt die gnadenweiſe Nachſicht aus den im Geſuche au— 
gegebenen Gründen. | Angenommen.) 

(4431.) Ht.-R. Stiaßny referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 13. Mai 1894, Z. 30258, betreffend den Conſens für die 
Herſtellung eines Steinzeugrohrcanales im Karmeliter-Kloſtergebäude 
II., Karmelitergaſſe 9, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(4397.) Derſelbe referiert über ein Urgens des Bezirksſchulrathes, 
betreffend den mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 5. d. M. bereits 
genehmigten Zubau zur Mädchenſchule XII., Meidling, Schillergaſſe 13, 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(4154.) Derſelbe referiert über die Erbauung eines zweiten 
Turnſaales für die Doppel-Volksſchule XVI., Ottakring, Seitenberg— 
gaſſe 10 und Mildeplatz 3, und beantragt: 

1. Es ſei unter gleichzeitiger Genehmigung der Inanſpruchnahme 
eines circa 3 m breiten Streifens des an das Schulhaus angrenzenden 
Armenhausgartens die Erbauung eines zweiten Turnſaales ſammt 
Nebenräumen für die Mädchen-Volksſchule Seitenberggaſſe 10 unter 
gleichzeitiger Verlängerung des beſtehenden Turnſaales nach dem Vor— 
ſchlage der Local-Commiſſion vom 24. April 1894, ſomit nach den 
vorgelegten Projectſkizzen des Stadtbauamtes mit dem approximativen 
Koſtenbetrage von 10.000 fl. im Principe zu genehmigen. 

2. Es ſei das Stadtbauamt zu beauftragen, ungeſäumt das 
Detailproject ſammt Koſtenanſchlägen für dieſen Turnſaalbau vor— 
zulegen, und ſei der Bau in den heurigen Hauptferien auszuführen, 
ſo daſs der neue Turnſaal mit Beginn des Schuljahres 1894/95 der 
Benützung übergeben werden kann. 

3. Es ſei zur Bedeckung der gegenüber dem im Budget pro 1894 
eingeſtellten Betrage von 4500 fl. ſich pro 1894 ergebenden Mehr— 
koſten per 4500 fl. ad Ausgabs-Rubrik XII 12 h ein Zuſchuſscredit 
in dieſer Höhe zu bewilligen. 

SR. Müller beantragt, daſs die Abſchluſsmauer gegen den 
Hof nicht mit 30 em, ſondern mit 45 em Stärke gemacht werde. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates hat Ober— 
ingenieur Lichtblau als Experte fungiert.) 

(4387.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 
der Rüdigergaſſe im V. Bezirke zwiſchen der Grüngaſſe und der Wien— 
ſtraße und beantragt: 

1. die Genehmigung des vom Stadtbauamte vorgelegten Alter— 
nativprojectes II, wonach die Fahrbahn mit einem Metallic-Pflafter 
verſehen werden fol, mit dem buchhalteriſch adjuſtierten Koſtenerfor— 
derniſſe von 6859 fl. 88 kr.; 

2. die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag 
für den mit der permanenten Arbeitsüberwachung zu betrauenden 
Beamten des Bauamtes. (Angenommen.) 

(Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates fungierte 
Baurath Schiebek als Experte.) 
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(4383.) St.-N. Mayer referiert über den Bericht der ſtädt. 
Buchhaltung, betreffend die Überſchreitung der Ausgabs-Rubrik XXXIX 1 
„Erhaltung von Kirchen, Kapellen, religiöſen Denkmälern und Pfarr: 
höfen“ im Jahre 1893, und beantragt die nachträgliche Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites per 2680 fl. 47 kr. zu dieſer Ausgabs-Rubrik 
pro 1893. (Angenommen.) 

(4371.) Derſelbe referiert über die Überfchreitung der Ausgabs— 
Rubrik XX 4 „Beheizung, Beleuchtung und Reinigung der Feuerwehr— 
localitäten“ pro 1893 und beantragt die Genehmigung eines Zuſchuſs— 
credites von 1977 fl. 72 kr., welcher Betrag in einem entſprechenden 
Mindererfordernis der Rubrik XII 4 ſeine Deckung findet. 

(Angenommen.) 

(4061.) Derſelbe referiert über den Bericht der ſtädtiſchen Buch— 
haltung, betreffend das muthmaßliche Mehrerfordernis für die Inſtand— 
haltung der Ringſtraßenwaſſerleitung, der Hydranten, Schöpfwerke und 
Schöpfbrunnen pro 1894 und beantragt die Genehmigung eines 
Zuſchuſscredites per 4050 fl. zur Rubrik XXII 6 c. 

(Angenommen.) 

(3653.) St.-R. Dr. Tueger referiert über den Abſchluſs des 
Bauübereinkommens zwiſchen der Com miſſion für Verkehrsanlagen und 
der Gemeinde Wien bezüglich der Wienfluſs-Regulierung und beantragt, 
nachſtehenden Entwurf zu genehmigen: 

Stempel- und gebürenfrei auf Grund des Artikels V des Geſetzes 
vom 18. Juli 1892, R.-G.⸗Bl. Nr. 109. 


Übereinkommen, 
welches zwiſchen der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien einerſeits 
und der Gemeinde Wien andererſeits über die Ausführung der Re— 
gulierung des Wienfluſſes unter gleichzeitiger Anlage beiderſeitiger 
Sammelcanäle geſchloſſen wurde, wie folgt: 
Artikel 1. 

Die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien überträgt hiemit 
auf Grund und nach Maßgabe der Geſetze vom 18. Juli 1892, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 109 und L.⸗G.⸗ und V.⸗Bl. Nr. 42, der Gemeinde 
Wien den Bau der einen Theil der öffentlichen Verkehrsanlagen 
bildenden Regulierung des Wienfluſſes unter gleichzeitiger Anlage 
beiderſeitiger Sammelcanäle in ihrem Namen und für ihre Rechnung 
bis zur vollſtändigen Herſtellung ſowohl der Regulierungsanlagen als 
auch der Sammelcanäle, und zwar nach Maßgabe der hiefür von der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen bereits erwirkten oder noch zu er— 
wirkenden waſſerrechtlichen Bewilligungen, ſomit insbeſondere: 

a) die Verfaſſung der Detailprojecte; 

b) die Erwirkung von Abänderungen der mit Entſcheidung der 
k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing Umgebung ddto. 20. Mai 1894, 
Z. 10634, ertheilten waſſerrechtlichen Bewilligung, die Erwirkung 
der außerdem erforderlichen behördlichen Bewilligungen, all dies im 
Namen der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien; die Durch— 
führung der nöthigen Grunderwerbungen und den Abfchlufs, ſowie 
die Ausführung aller mit der Regulierung und dem Baue der ob— 
erwähnten Sammelcanäle ſonſt in Verbindung ſtehenden Verträge; 

c) die Ausführung der Regulierung und des Baues der Canäle; 

d) die Ausrüſtung der Regulierungsanlagen und der Canäle, 
und zwar alles dieſes unter Leitung und Überwachung ſeitens des 
hiefür von der Gemeinde zu beſtellenden Perſonales; 

e) die Vergebung aller erforderlichen Arbeiten und Lieferungen 
nach dem alleinigen Ermeſſen der Gemeinde Wien. 

Die Commiſſion für Verkehrsanlagen überträgt weiters der Ge— 
meinde Wien in ihrem Namen und für ihre Rechnung bis zu dem 
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Zeitpunkte, in welchem die Regulierungsaulagen ſammt den Sammel— 
canälen in das Eigenthum der Gemeinde Wien übergehen, deu Betrieb 
der Regulierungsanlagen und der Sammelcanäle, ſowie die Erhaltung 
derſelben in betriebsfähigem Zuſtande. 

Endlich überträgt die Commiſſion für Verkehrsanlagen der Ge— 
meinde Wien bis zu dem erwähnten Zeitpunkte auch die Verwaltung 
und die allfällige Veräußerung der für Zwecke der Wienfluſs-Regu— 
lierung oder der Sammelcanäle erworbenen Grundſtücke und Realitäten, 
ſowie die Ausübung der für dieſe Zwecke erworbenen Waſſerrechte, und 
zwar alles dieſes nach dem alleinigen Ermeſſen der Gemeinde Wien. 

Alle Erträgniſſe und Einnahmen aus der Wienfluſs-Regulierung 
und den Sammelcanälen beiderſeits des Wienfluſſes, ſowie den für 
dieſe Zwecke erworbenen Grundſtücken, Realitäten und Waſſerrechten 
(Canaleinmündungsgebüren für die directe Einmündung von Haus— 
canälen, Beſtandzinſe, Erträgniſſe aus Grundverkäufen u. dgl.) fließen 
der Gemeinde Wien zu. 

Artikel II. 

Die Gemeinde Wien übernimmt hiemit die Ausführung der 
Regulierung des Wienfluſſes unter Anlage beiderſeitiger Sammel— 
canäle, die Beſorgung des Betriebes und der Erhaltung der Re— 
gulierungsanlagen ſowie der Sammelcanäle, weiters die Verwaltung 
und allfällige Veräußerung der im Artikel I, Abſatz 3, erwähnten 
Grundſtücke und Realitäten, endlich die Ausübung der daſelbſt be— 
zeichneten Waſſerrechte im Sinne des vorſtehenden Artikels I im 
Namen und nach Maßgabe dieſes Artikels auch für Rechnung der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien. 

Die Gemeinde Wien iſt hiebei an die Einhaltung der geſetzlich 
beſtimmten Bautermine gebunden. 

Der Gemeinde Wien ſteht die Aufſtellung der Koſtenanſchläge, 
ſowie die Genehmigung der für die Bauherſtellungen erforderlichen 
Koſtenbeträge einſchließlich der etwa nachträglich erforderlichen Be— 
willigung von Mehrkoſtenerforderniſſen nach ihrem alleinigen Er— 
meſſen zu. 

Artikel III. 

Die Ausführung der Wienfluſs-Regulierung, ſowie des Baues 
der Sammelcanäle beiderſeits des Wienfluſſes erfolgt durch die von 
der Gemeinde Wien aufzuſtellenden Bauleitungen nach den für ſtädtiſche 
Bauten geltenden Vorſchriften und unter Einhaltung der von der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien feſtgeſetzten Arbeitso rdnung. 

Der Gemeinde Wien ſtehen außer den im Artikel J enthaltenen 
Verpflichtungen, beziehungsweiſe Befugniſſen insbeſondere noch alle 
Anordnungen zu bezüglich der 

a) Durchführung des Caſſa- und Rechnungsdienſtes nach den 
bei der Gemeinde Wien diesbezüglich beſtehenden Vorſchriften, 

b) Evidenthaltung der zugewieſenen Credite, ſowie der über— 
wachung ihrer Einhaltung, 

c) Collaudierungen der von den Bauunternehmungen und Liefe— 
ranten bewirkten Herſtellungen und Lieferungen, 

d) Bauabrechnungen. 

Artikel IV. 

Der Gemeinde Wien gebürt für die Ausführung der nach dieſem 
Übereinkommen übernommenen Bauten, ſowie für den Betrieb und 
die Erhaltung der Regulierungsanlagen und der Sammelcanäle beider— 
ſeits des Wienfluſſes, endlich für die Verwaltung der im Artikel J, 
Abſatz 4, bezeichneten Grundſtücke und Realitäten die Vergütung der 
Selbſtkoſten. 


VNA Ar 


Die Selbſtkoſten ſchließen in ſich: 

1. Die wirklichen Auslagen für die ſämmtlichen Leiſtungen und 
Lieferungen anläſslich der Ausführung der Regulierung und des Baues 
der Sammelcanäle einſchließlich der Koſten der Vorarbeiten nach den 
Rubriken J bis XVII des am Schluſſe beigefügten und von der Com- 
miſſion für Verkehrsanlagen bereits anerkannten Rechnungsrubriken— 
ſchemas, die Koſten der Verwaltung der im Artikel I, Abſatz 4, be— 
zeichneten Grundſtücke und Realitäten, dann die Auslagen für die 
Ausrüſtung zum Betriebe, ſowie die Koſten für die Erhaltung der 
Objecte und' für den Betrieb derſelben bis zum Zeitpunkte der defini⸗ 
tiven Übergabe in das Eigenthum der Gemeinde nach einem rechtzeitig 
zu vereinbarenden Rubrikenſchema. 


2. Einen Theil der Auslagen für die allgemeine Centralverwaltung 
der Gemeinde Wien, welcher mit 1 Percent der unter 1 dieſes Artikels 
angeführten Koſten pauſchaliert wird. 

Derſelbe wird beſonders als „1percentiger Beitrag des effectiven 
Aufwandes zu den Koſten der Centralverwaltung“ verrechnet werden. 

Die zur Beſtreitung aller vorerwähnten Auslagen erforderlichen 
Geldmittel werden der Gemeinde Wien auf Grund der von ihr auf— 
zuſtellenden monatlichen Gelderfordernisausweiſe ſeitens der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen zulaſten des von ihr verwalteten Fonds, und 
zwar im voraus am 2. und 16. jeden Monates flüſſig gemacht werden. 
Dieſe Gelderfordernisausweiſe ſind von der Gemeinde bis längſtens 
20. des vorausgehenden Monates der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
in Wien vorzulegen. 

Artikel V. 

Die Gemeinde Wien iſt verpflichtet, nach Durchführung des 
Baues vollſtändig Rechnung zu legen, während des Baues aber bis 
ſpäteſtens 15. März eines jeden Jahres über die mit letztem December 
des Vorjahres abzuſchließende Periode ſummariſch Rechnung zu legen 
und über den Fortſchritt der Projectierungs- und Bauarbeiten Bericht 
zu erſtatten. 

Außerdem ſind monatlich Ausweiſe über die Gebarung und den 
Fortgang der Arbeiten, ſowie wöchentlich Rapporte über die Zahl der 
verwendeten Arbeiter u. dgl. vorzulegen. 


Artikel VI. 

Nach Vollendung der Regulierung und des Baues der Sammel— 
canäle und behördlicher Conſtatierung ihrer conſensgemäßen Ausführung, 
ſowie nach bewirkter Bauabrechnung werden von der Gemeinde Wien 
die Bauabrechnungselaborate und die auf dieſen Bau bezüglichen 
Documente und ſonſtigen Behelfe der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
in Wien über deren Verlangen abgegeben werden. 


Artikel VII. 

In gleicher Weiſe hat die Gemeinde Wien auch hinſichtlich des 
Betriebes und der Erhaltung der Regulierungsanlage, ſowie der 
Sammelcanäle alljährlich bis ſpäteſtens 15. März eines jeden Jahres 
über die mit letztem December des Vorjahres abzuſchließende Periode 
vollſtändig Rechnung zu legen. 

Die diesbezüglichen Rechnungsbelege und ſonſtigen Documente 
werden der Commiſſion für Verkehrsanlagen über ihr Verlangen zur 
Verfügung geſtellt werden. 

Artikel VIII. 

Die Gemeinde Wien iſt berechtigt, alle Rechtsgeſchäfte und Rechts- 
handlungen, welche die Erfüllung der übernommenen Obliegenheiten 
in Anſehung des Baues, des Betriebes und der Erhaltung der Regu— 
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lierungsanlage und der Sammelcanäle, ſowie in Bezug auf die Ver— 
waltung und die Veräußerung der im Artikel I, Abſatz 4, bezeichneten 
Grundſtücke und Realitäten, endlich in Bezug auf die Ausübung der 
daſelbſt bezeichneten Waſſerrechte mit ſich bringt, namens der Com— 
miſſion für Verkehrsanlagen in Wien vorzunehmen. 

In dieſer Hinſicht ſtehen derſelben auch ſolche Befugniſſe zu, 
welche nach §S 1008 a. b. G. B. beſondere Vollmachten vorausſetzen. 

Namentlich iſt die Gemeinde Wien berechtigt, die für den Bau, 
den Betrieb und die Erhaltung der Regulierungsanlage und der 
Sammelcanäle und die Durchführung des geſammten Geſchäftes nöthigen 
Zahlungen im Namen und für Rechnung der Commiſſion für Verkehrs— 
anlagen in Wien zu leiſten. 

Die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien verpflichtet ſich, 
der Gemeinde zur Durchführung der derſelben übertragenen Geſchäfte 
im Rahmen des gegenwärtigen Vertrages erforderlichenfalls über ihr 
Verlangen und insbeſondere für Beſorgung der Grund- und Gebäude— 
einlöſungen auch mit den geſetzlichen Erforderniſſen zur Erwirkung 
bücherlicher Amtshandlungen und mit der Subſtitutionsbefugnis aus— 
geſtat tete beſondere Vollmachten zu ertheilen. 


Artikel IX. 

Das vorſtehende Übereinkommen wird in zwei ungeſtempelten 
Originalexemplaren ausgefertigt und wird jedem der beiden vertrag— 
ſchließenden Theile ein ſolches Exemplar ausgefolgt. 

Angenommen.) 


(4426.) Pice-Bürgermeifter Dr. Richter referiert über das 
Anſuchen des Adolf Zelinka, Forſtverwalters des Fondsgutes Ebers— 
dorf an der Donau in Groß-Enzersdorf, um Urlaub und Reiſekoſten— 
beitrag zum Beſuche der Excurſion und Generalverſammlung des 
n.⸗ö. Forſtvereines am 18. und 19. Juni 1894 und beantragt, es 
ſei dem Bittfteller ein Reiſekoſtenbeitrag im Betrage von 15 fl. aus— 
nahmsweiſe und unter der Bedingung aus den Geldern des Fonds— 
gutes Ebersdorf zu bewilligen, dafs derſelbe über die bei dieſer 
Excurſion gemachten Wahrnehmungen einen Bericht zu erſtatten habe. 

(Angenommen.) 


(4238 und 4237.) Derſelbe referiert über das Offert des 
Dr. v. Weinzierl noe. F. Welspacher, H. Waißnix und 
Dr. Pollak auf Überlaſſung von Quellen im Semmering⸗, Otter⸗ 
und Sonnwendſteingebiete, ferner über das Waſſerleitungsproject des 
Joſef Wegerer aus dem Ouellengebiete vom Stuhleck und den 
Pfaffenbergen und beantragt, bezüglich der letzteren Propoſition aus 
den vom Stadtbauamte angeführten Gründen die Ablehnung bezüglich 
des erſterwähnten Offertes, dagegen die Kenntnisnahme des Bauamts— 
berichtes, wonach die betreffenden Quellen weiterhin einer entſprechenden 
Beobachtung unterzogen werden. (Angenommen.) 

(4492.) Antrag des St.⸗R. v. Götz und Genoſſen: 

Der Bürgermeiſter möge in einer Zuſchrift an das Polizei— 
Präſidium dasſelbe erſuchen, bei der Ausfahrt vom Weſtbahnhofe 
gegen den Neubaugürtel das langſame Fahren der Wägen anzuordnen 
und dieſe Verfügung polizeilich überwachen zu laſſen. 

(Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behand— 
lung zugeführt.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


2* 


U N U ey — K 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 8. Juui 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 


v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Rückauf, 

Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Stiaßny, 

Dr. Lueg er, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Witzels berger. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(4489.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Beſorgung 
der Fuhrwerksleiſtung für die Straßenſäuberung im I. Bezirke und 
beantragt: 

1. Die Beſorgung der Einſammlung und Abfuhr des Haus- und 
Marktkehrichtes und der häuslichen und gewerblichen Abfälle im 
I. Bezirke wird auf Grund der bisher für dieſe Leiſtungen geltenden 
Vertragsbedingniſſe für die Zeit vom 1. Juli bis incluſive 31. October 
1894 nachſtehenden Unternehmern zu folgenden Pauſchalentlohnungen 
übertragen, und zwar: 

a) in der I. Section dem Robert Karg, II., Schiffmühlen— 
ſtraße 61, gegen eine Entlohnung von 6200 fl.; 

b) in der II. Section dem Michael Hoffinger, II., Erz— 
herzog Karl-Platz 19, gegen eine Entlohnung von 5471 fl.; 

c) in der III. Section dem Alois Wanko, XI., Simmeringer 
Hauptſtraße 12, gegen eine Entlohnung von 3600 fl. 

d) in der IV. und V. Section dem Hermann Reuther, 
II., Jägerſtraße 58 e, gegen eine Entlohnung von 2800 fl. in der 
IV. Section und von 3200 fl. in der V. Section. 

II. Die Beſorgung der zum Zwecke der Reinigung und Inſtand— 
haltung der Straßen, Gaſſen und Plätze im J. Gemeindebezirke 
erforderlichen Fuhrwerksleiſtungen, ſowie die Beiſtelluug von 12 Paar 
Reſervepferden für die ſtädtiſche Feuerwehr wird auf Grund der bisher 
für dieſe Leiſtungen geltenden Vertragsbedingniſſe für die Zeit vom 
1. Juli 1894 bis incluſive 31. October 1894 nachſtehenden Unter— 
nehmern gegen folgende Entlohnungen übertragen, und zwar: 

a) in der J. Section dem S. Koͤßler, II., Kaiſer Joſef— 
ſtraße 25, gegen nachſtehende Einheitspreiſe: 

1. für Fuhren mit Straßenſtaub oder Kehricht: 
bei Tage 2 fl. — kr. 
bei Nachete 2 fl. 20 kr. 

2. für Fuhren mit Truhenwagen: 
bei Tage und bei Nacht . 1 fl. — kr. 


3. für ganze Tagfu hren 6 fl. 50 kr 
4. für halbe Tagfu hren. 4 fl. — kr 
5. für ganze Nachtfuhre nn... 7 fl. — kr 
6. für halbe Nachtfu hren... 4 fl. — kr 
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7. für die Beiſtellung von ſechs Paar Reſervepferden für 
die Feuerwehr per Paar und Tag im Bedarfsfalle: 
DEI. hee 6 fl. 50 kr. 
bei Nacht 
nebſt 200 fl. Pauſchale; 
b) in der II. Section dem Joſef Jaſchky, IV., Weyringer— 


ſtraße 35, gegen nachſtehende Einheitspreiſe: 


1. für Fuhren mit Straßenſtaub oder Kehricht: 


heil Tage 1 fl. 65 kr. 

bei Nacht... 2 fl. 50 kr 
2. für Fuhren mit Truhenwagen: 

bei Tage 1 fl. 20 kr. 

bei Nacht. 2 fl. — kr. 
3. für ganze Tagfuhrenn 7 fl. — kr 
4, für halbe Tagfu hren. 3 fl. 50 kr 
5. für ganze Nacht fuhren.. 10 fl. — kr 
6. für halbe Nachtfu hren. . 6 fl. — kr. 


e) in der III. Section dem Alois Wanko, gegen nachſtehende 
Einheitspreiſe: 
1. für Fuhren mit Straßenſtaub oder Kehricht: 


bei Tagne 1 fl. 60 kr. 

b Mb 2 fl. — kr 
2. für Fuhren mit Truhenwagen: 

bei Tage 1 fl. 25 kr. 

bei Nacht. 1 fl. 70 kr 
3. für ganze Tagfu hren . 7 fl. 50 kr 
4. für halbe Tag fuhren.. 4 fl. 50 kr 
5. für ganze Nachtfuhre nnn... 9 fl. — kr 
6. für halbe Nachtfu hren... .. 5 fl. — kr 


d) in der IV. und V. Section dem Hermann Reuther gegen 
nachſtehende Einheitspreiſe in die IV. Section: 
1. für Fuhren mit Straßenſtaub oder Kehricht; 


Der e 1 fl. 65 kr. 

bei Nacht. 2 fl. 20 kr. 
2. für Fuhren mit Truhenwagen: 

Hei he 1 fl. 65 kr. 

bei Nacht... 2 fl. 20 kr. 
3. für ganze Tagfuhren . 7 fl. — kr 
4. für halbe Tag fuhren.. 4 fl. — kr 
5. für ganze Nachtfu hren... 10 fl. — kr 
6. für halbe Nachtfu hren, 5 fl. — kr 


in die V. Section: 
7. für Fuhren mit Straßenſtaub oder Kehricht: 


r 1 fl. 40 kr. 

bei Nacht. 2 fl. — kr 
8. für Fuhren mit Truhenwagen: 

bei Tage 1 fl. 40 kr. 

bei Nacht. 2 fl. — kr. 
9. für ganze Tagfu hren 7 fl. — kr. 
10. für halbe Tagfuhre n-. 4 fl. — kr. 
11. für ganze Nachtfu hren. 10 fl. — kr. 
12. für halbe Nachtfu hren. 5 fl. — kr. 


13. für die Beiſtellung von ſechs Paar Reſervepferden für 
die ſtädtiſche Feuerwehr per Paar und Tag im Bedarfsfalle: 
bei Tage 8 fl. 
bei Nacht 


—— — — f ̃ . — —— 2 


III. Die Beſorgung der Beſpannung der Kehrmaſchinen und der 
Beiſtellung der Beſpannung der Vorſpritzwägen, ſowie die Beiſtellung 
des Waſſers zu den Wagenſtandplätzen im I. Gemeindebezirke wird 
auf Grund der bisher für dieſe Leiſtungen geltenden Vertragsbedin— 
gungen für die Zeit vom 1. Juli bis incluſive 31. October 1894 
dem S. Kößler gegen nachſtehende Einheitspreiſe übertragen, und 
zwar: 

a) die Kehrmaſchinenbeſpannung in den Sectionen I bis V für 
die ſechsſtündige Leiſtung von 11 Uhr nachts bis 5 Uhr morgens 
ohne Unterbrechung per Maſchine und Nacht: 


1. für die Beſpannun a 5 fl. 30 kr. 
2 für die Beltüch tung — fl. 10 kr. 
3. für die Olung und kleine Reparaturen . — fl. 20 kr. 
4. für die Beborſtun g 1 fl. 20 kr. 
5. für die Deponierunnn g. — fl. 20 kr. 
6. für das Waſcheaes — fl. 25 kr. 
daher zuſammen per Maſchine und Nacht . 7 fl. 25 kr. 


7. für eine eventuelle Mehrleiſtung per Maſchine und 

Stunde 2 fl. — kr. 

8. für die Beiſtellung und Beſpannung der dazu gehörigen 

Vorſpritzwagen und Beſorgung des Vorſpritzens mit dem Arbeits— 

beginne um 11 Uhr nachts pro Wagen und Nacht 5 fl. 80 kr. 

9. für jede Mehrleiſtung pro Wagen und Stunde 2 fl.; 

b) für die Beiſtellung des Waſſers zu den Wagenſtandplätzen in 

den Sectionen I bis V in der Zeit von 5 Uhr früh bis 6 Uhr 
abends: 


für die dreimal täglich zu beſorgende Leiſtung pro Tag 

e ! re er en 7 fl. 80 kr. 

IV. Als Endtermin der hinſichtlich der Straßenbeſpritzung im 

I. Gemeindebezirke in Geltung ſtehenden Verträge iſt in Gemͤßheit 
des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 21. März 1894, Z. 1539, und auf 
Grund der Beſtimmungen des § 14 der diesbezüglichen Vertrags- 
bedingniſſe für die regelmäßige Leiſtung der 15. October 1894 zu 
beſtimmen. (Angenommen.) 


(7964 ex 1893.) Derſelbe referiert über Vorſchläge in Betreff 
des Betriebes des Thereſienbades in Meidling, XII. Bezirk. 

Referent beantragt, zunächſt principiell zu genehmigen, daſs 
die Adminiſtration des genannten Bades von dem Tage, an welchem 
dieſe Vorſchläge in Wirkſamkeit treten ſollen, dem Amtsleiter des 
magiſtratiſchen Vezirksamtes für den XII. Bezirk übertragen werde. 

Angenommen.) 

Die Badeordnung wird in nachſtehender Form genehmigt: 

1. Sämmtliche Bäder ſind im Sommer (1. Mai bis 30. Sep⸗ 
tember) an Wochentagen von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends, im 
Winter von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonn- und Feier— 
tagen jedoch nur bis 1 Uhr nachmittags geöffnet. 

Eine Stunde vor Badeſchluſs findet Caſſaſchluſs ſtatt. 

Das Dampfbad iſt jeden Dienstag und Freitag, wofern kein 
Feiertag iſt, für Damen reſerviert. Kindern unter 14 Jahren iſt die 
Benützung des Dampfbades nur gegen Vorweiſung einer ärztlichen 
Anordnung und auch in dieſem Falle nur in Begleitung Erwachſener 
desſelben Geſchlechtes geſtattet. 

Zum Gebrauche der Wannenbäder werden Kinder bis zu 10 Jahren 
nur in Begleitung Erwachſener und Kinder von 10 bis 14 Jahren 
nur in Begleitung Erwachſener desſelben Geſchlechtes zugelaſſen. 
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2. Der Eintritt in die Baderäumlichkeiten iſt nur unter Vor— 
weiſung einer Badekarte geſtattet, welche bei Verabfolgung des Bades 
dem Badediener (Badedienerin) zu übergeben iſt. Abonnementskarten 
ſind vor Benützung an der Caſſa markieren zu laſſen. 

3. Jeder Badende wird nach der Zeit ſeiner Ankunft in das 
Bad zugelaſſen, fo daſs die Späterkommenden nicht eher ein Bad 
bekommen, als bis diejenigen, welche früher gekommen ſind, bereits 
ein Bad erhalten haben. 

4. Jede Badewanne wird nach dem jedesmaligen Gebrauche ganz 
ausgeleert und mit Bürſten gereinigt, ehe fie zu einem neuen Bade 
wieder angefüllt wird. 

5. Jeder Badende kann bei der Füllung der Wanne gegenwärtig 
ſein, theils um ſich von der Reinlichkeit des Bades zu überzeugen, 
theils um die Wärme feines Bades zu beſtinmen. Die Marimal- 
temperatur der Dampfkammern wird mit 50°C. normiert. 

6. Sollte ein Badegaſt ein bereits gefülltes Bad erhalten und 
begründete Zweifel haben, daſs das Waſſer, wenn auch nur zum 
Theile, vorher ſchon gebraucht worden ſei, ſo ſteht es ihm frei, das 
ganze Bad ausleeren und friſch anfüllen zu laſſen. 

Sollte jemand mit keiner eigenen Badewäſche verſehen ſein, ſo 
wird er gegen Bezahlung mit reiner, trockener Badewäſche bedient 
werden. 

Jeder Badegaſt iſt befugt, unreine oder naſſe Wäſche zurück— 
zuweiſen. 

7. Die Badecabinen ſollen gleichzeitig nur von ſo vielen Perſonen 
benützt werden, als in den Cabinen Badewannen vorhanden ſind. 

Das Zuſammenbaden von Perſonen verſchiedenen Geſchlechtes in 
einer Cabine iſt verboten. 

8. Die Badecabinen dürfen nicht länger als eine Stunde benützt 
werden. Wird bei größerem Andrange die Cabine länger benützt, ſo 
iſt für jede halbe Stunde die halbe Taxe der betreffenden Claſſe 
nachzuzahlen. 

9. Das Mitnehmen von Hunden in die Badeanſtalt iſt unbedingt 
verboten. 

10. Perſonen mit bedeutenden Hautausſchlägen oder ekelerregenden 
Gebrechen ſind von der Benützung des Dampfbades ausgeſchloſſen. 

11. Es dürfen weder ſtarkriechende Subſtanzen in den Dampf— 
kammern, noch Seifen in den Badebaſſins des Dampfbodes verwendet 
werden; auch iſt jede anderweitige Verunreinigung des Waſſers, der 
Baderäume und Einrichtungen verboten. 

Für allfälliges Waſchen der Haare im Dampfbade ſtehen beſondere 
Waſchgeſchirre bereit. 

12. Jeder Badegaſt iſt verpflichtet, die Hähne der Douchen 
ſofort nach Gebrauch zu ſchließen. 

Den Badegäſten iſt nicht geſtattet, die Dampfregulierungs-Vor⸗ 
richtungen zu handhaben. 

13. Für den Fall eines plötzlichen Unwohlſeins find die vor: 
handenen Signalapparate zu benützen. \ 

Für die erſte Hilfeleiftung iſt ein wohlausgerüſteter Rettungskaſten 
vorhanden und ärztliche Hilfe für den Bedarfsfall ſichergeſtellt. 

14. Für das Inventar in der Badecabine, ſowie für die zum 
Gebrauche überlaſſene Wäſche iſt jeder Badegaſt verantwortlich und 
zum vollen Erſatze des beſchädigten Gegenſtandes nach dem bei der 
Caſſa aufliegenden Tarife gegen Beſtätigung verpflichtet. über den 
gezahlten Betrag erhält er eine ſchriftliche Beſtätigung. 
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15. Die Bedienfteten der Badeanſtalt haben ſich den Badegäſten 
gegenüber dienſteifrig und anſtändig zu benehmen und dürfen bei 
ſofortiger Entlaſſung keine Trinkgelder von den Badegäſten beanſpruchen. 

16. Den Badegäften ſtehen die nicht zu beſonderen Zwecken 
reſervierten Theile des Parkes des Thereſienbades zur Verfügung. 
Die Badegäſte haben ſich jedoch jeder Beſchädigung der Gartenanlage 
zu enthalten und ſind verpflichtet, den Anordnungen des Garten— 
Überwachungsperſ ſonales Folge zu leiſten. 


17. Beſchwerden über vorkommende Unzukömmlichkeiten können 
in das bei der Caſſa aufliegende Beſchwerdebuch eingetragen werden. 
Für die Preiſe wird nachfolgendes Schema feſtgeſetzt, deſſen 
Stiliſierung jedoch noch einer Redaction vorbehalten wird: 
Wannenbäder. 
J. Claſſe mit Wäſche: 1 Wannentuch, 2 Bademäntel, 


1 Handtukhcr h.. 50 kr 
a > 5 1 Wannentuch, 1 Bademantel, 

1 Handtuokckhõh 40 kr 
r DONE ee ea ee an An B 30 kr 
III. „ „ (nur im Sommer benützbar) .. 25 kr. 
Für ein Ausfuhrbad iſt der Preis voz 60 kr. 


und — wenn dasſelbe nicht auf eigene Koſten der Partei in der 
Anſtalt abgeholt wird — die Vergütung der jeweilig beſtimmten 
Transportkoſten nach dem bei der Caſſa aufliegenden Tarife zu ent— 
richten. 


Dampfbäder. 

J. Claſſe (an Wochentagen vormittags) einſchließlich Frottieren mit 
Wäſche: 1 Leintuch, 1 Mantel, 1 Schürze, 1 Serviette 
und 1 Bade mütze 50 kr. 

II. „ (nachmittags und an Sonn- und Feiertagen ohne 
Frottieren) mit Wäſche: 1 Mantel, 1 Schürze, 
rer 30 kr 


Abonnementskarten 


für je zehn Bäder find mit 10 Percent Nachlass bei der Badecaſſa 
zu erhalten. 


Extrawäſche. 
1 WannentucckhchchchchazanꝛæwidAIUeneIUͤ˙U—k n — 10 kr. 
. Bademantel 2 5 kr. 
neff, en re 3 kr. 


Die Debatte wird behufs neuerlicher Vorlage des Referates nach 
erfolgter Anderung desſelben in ſtiliſtiſcher Hinſicht abgebrochen. 


(4412.) St.-N. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Moriz Heller, Hauptcaſſa⸗Officials, um Ertheilung eines acht⸗ 
wöchentlichen Urlaubes und beantragt die Geſuchsgewährung. 


Angenommen.) 
(4444, 4418, 4417, 4337.) Derſelbe referiert über rückſtändige 


Beerdigungskoſten, beziehungsweiſe Hundeſteuern und Krankentransport— 
koſten nach 


10 Parteien aus dem XI. Bezirke im Betrage von . 22 fl. 70 kr. 
De ee 
e ee e e 
29 „ „ „ XX. „ „ „ . 119 fl. 60 kr. 


und beantragt die Abſchreibung dieser Beträge aus den von den 
magiſtratiſchen Bezirksämtern angeführten Gründen. 


(Angenommen.) 
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(4527.) St. -N. Wurm referiert über den Magiſtratsbericht, 
betreffend eine Anderung des Programmes über den Ausbau der 
Stadtbahnlinien und beantragt, der in der Sitzung der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen in Wien am 6. Juni 1894 angeregten Modifi— 
cation dieſes Programmes, wonach die Anlage der Donauſtadtlinie 
erſt in der zweiten Bauperiode erfolgen, dagegen die Vorortelinie in 
ihrer ganzen Ausdehnung von Heiligenſtadt bis zum Anſchluſſe an 
die Weſtbahn zur Ausführung gebracht werden ſoll, ſeitens der Gemeinde 
zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4401.) Derſelbe referiert über die Projectſkizze für den Bau 
einer Schule im X. Bezirke bei der Spinnerin am Kreuz ( (Knöllgaſſe) 
und beantragt, den Act an das Bauamt behufs Ausbildung der 
Skizze B nach den in Blei angegebenen Abänderungen zurückzuleiten. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Nichter übernimmt den 
Vorſitz.) 

4430.) Derſelbe referiert über die Verringerung der Breite der 
Pfarrhofgaſſe im III. Bezirke und beantragt, auf die erbetene Ver— 
ringerung der Straßenbreite von 12 m auf 10 m nicht einzugehen, 
vielmehr an der im Jahre 1890 feſtgeſetzten Straßenbreite von 12 m 
feſtzuhalten. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(4441.) Ht.-N. Schlechter referiert über den Bericht des 
Stadtanwaltes, betreffend die bei der Verlaſſenſchaft nach Thereſig 
Holl v. Stahlberg rückſtändigen Waſſermehrverbrauchs-Gebür 
per 82 fl. 30 kr., und beantragt, die Herabminderung derſelben auf 
den Betrag von 52 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

(4384.) St.-R. Dr. Huber referiert über Ergänzungswahlen 
in den Armenrath des IX. Bezirkes und beantragt, die Wahlen des 

Schütz Lucian, Directionsbeamten der Lebensverſicherungsanſtalt 
„Janus“, 

Löbl Julius, Kleidermachers, 

Kraus Valentin, Friſeurs, und des 

Frankl Adolf, Schneidermeiſters, 
zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende 1898 zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(4413.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabel— 
legung in den Straßen des I., II., VIII. und IX. Bezirkes und 
beantragt die Geſuchsgewährung unter den im Magiſtrats-Antrage 
enthaltenen Bedingungen. (Angenommen.) 

(4414.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung in den 
Straßen des I. und III. Bezirkes und beantragt die Geſuchsgewährung 
unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen. 

Angenommen.) 

(4386.) St.- A. v. Götz referiert über die Koſtenüberſchreitung 
im Betrage von 186 fl. für Saum- und Ninnfalderftellungen in 
Baumgarten und Hütteldorf, XIII. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung derſelben. (Angenommen.) 

(3669.) Derſelbe referiert über die Regulierung der Baum— 
pflanzungen in der Herrengaſſe in Breitenſee und Herſtellung einer 
Gartenanlage auf dem Kirchenplatze in Breitenſee und beantragt: 

1. Dem Anſuchen des Bezirksausſchuſſes des XIII. Gemeinde⸗ 
bezirkes um Regulierung der Baumpflanzungen in der Herrengaſſe in 


Breitenſee kann mit Rückſicht auf die noch ungeregelten Straßen— 
verhältniſſe dermalen keine Folge gegeben werden. 

2. Der Magiſtrat wird beauftragt, bei der ſeinerzeitigen Durch— 
führung der Regulierung der Herrengaſſe in Breitenſee auf das im 
Localaugenſcheins Protokolle vom 20. Februar 1894 normierte Straßen— 
profil (2°53 m Trottoirbreite ſtatt der baugeſetzlich vorgeſchriebenen 
Breite von 3:16 m, je 2 m breite Zwiſchenplätze für die Baum. 
pflanzungen und Fahrbahnbreite von 9˙90 m Gas- und Waſſerrohr— 
leitungen in einem Abſtande von 5°70 m von den Baulinien) behufs 
Ermöglichung der Anpflanzung je einer Baumreihe auf beiden Straßen— 
ſeiten Rückſicht zu nehmen. 

3. Die Herſtellung einer Gartenanlage mit Kinderſpielplatz auf 
dem Kirchenplatze in Breitenſee im XIII. Gemeindebezirke wird nach 
dem vorliegenden Projecte und Koſtenanſchlage des Stadtgärtners, mit 
Ausſchluſs der Verſetzung des Auslaufbrunnens, um den Geſammt— 
koſtenbetrag von 3179 fl. 28 kr. excluſive des Wertes der Bäume 
genehmigt. Die Erd- und ein Theil der Wegarbeiten, ſowie die Re— 
paratur des beſtehenden Schrankens mit den Koſten per 2300 fl. ſind 
im heurigen Jahre auszuführen, und wird zu dieſem Behufe ein 
Zuſchuſscredit von 1500 fl. zu Rubrik XXIV bewilligt; behufs 
Vollendung der Anlage im Jahre 1895 iſt der Betrag von 1000 fl. 
ins Präliminare pro 1895 einzuſetzen. Die Arbeiten ſind durch den 
Stadtgärtner in eigener Regie auszuführen, wegen Abfuhr des ſchlechten 
Materiales und Zufuhr von Ackererde, ſowie wegen Lieferung von 
Schotter und Sand ſind öffentliche Offertverhandlungen einzuleiten, 
die übrigen Bedürfniſſe im currenten Wege, beziehungsweiſe im Hand— 
einkaufe zu beſchaffen. Die dermalen auf dem Kirchenplatze befindlichen 
Bäume ſind thunlichſt wieder, beziehungsweiſe anderweitig zu verwenden. 
Mit dieſem Antrage wird der Act dem Stadtrathe zu gefälligen 
Beſchluſsfaſſung vorgelegt. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, mit der Herſtellung der 
Gartenanlage den Bezirksvorſteher zu betrauen. 


St.⸗R. Dr. Lu e ger beantragt: 
1. die Gartenanlage von allen vier Seiten zugänglich zu machen; 
2. den Raum für den Kinderſpielplatz zu vergrößern. 


St.⸗R. Dr. Vogler ſchließt ſich dem Antrage des St.-R. Dr. 
Klotzberg an und beantragt weiters, außer dem ins Präliminare 
pro 1894 eingeſtellten Betrage zu dieſem Behufe einen Betrag von 
1000 fl. zu bewilligen. 

Es wird ſohin beſchloſſen, die Herſtellung der Gartenanlage mit 
Kinderſpielplatz principiell zu genehmigen und derſelben die vorgelegte 
Skizze mit der Abänderung zugrunde zu legen, dafs der Raum für 
den Kinderſpielplatz zu vergrößern iſt. (Antrag Dr. Lueger auf 
Schaffung von vier Eingängen wird abgelehnt.) Die Ausführung 
ſei dem Bezirksvorſteher zu überlaſſen, hiefür außer den präliminierten 
800 fl. einen weiteren Betrag von 1000 fl. zu bewilligen und die 
erforderlichen Bäume und Geſträuche aus der ſtädtiſchen Baumſchule 
zu überlaſſen. Im übrigen werden die Referenten-Anträge genehmigt. 


(4416.) St.-R. Matthies referiert über das Project für die 
Verbeſſerung der Beleuchtung eines Theiles der Simmeringerſtraße 
und Gellertgaſſe im X. Bezirke und beantragt, dieſes Project zu ge- 
nehmigen und die jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum im Betrage 
von 231 fl. 68 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4433.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine 
Widter um Ertheilung des Conſenſes zur Herſtellung einer Stütz— 
mauer III., Hauptſtraße Nr. 19, und beantragt, den Magiftrats- 
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Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Ausftellung eines in— 
tabulationsfähigen Demolierungsreverſes zu beſtätigen. 
| Angenommen.) 

(4410.) St.-R. Dr. Cederer referiert über das Anfuchen des 
Praktikanten Friedrich Biberhofer um Gewährung eines dreimonat— 
lichen Urlaubes und beantragt die Ertheilung eines Urlaubes in der 
Dauer von zwei Monaten. 

St.⸗R. Ma yer beantragt die Bewilligung eines dreimonatlichen 
Urlaubes. 

Antrag Mayer angenommen. 


(4411.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Brunner, 
Amtsdieners, um Urlaubsverlängerung und beantragt, dem Genannten 
den Urlaub vom 28. Mai d. J. auf weitere ſechs Wochen zu ver— 
längern. Angenommen.) 

(4393.) Derſelbe referiert über den Ankauf eines Wiener Miffale 
und beantragt, den Ankauf desſelben um den Betrag von 112 fl. 
50 kr., welcher aus der Muſeumsdotation zu beſtreiten wäre, zu ge— 
nehmigen. Angenommen.) 

(4407.) Ht.-R. Stiaßny referiert über den Antrag des Gem.“ 
Rathes Seiler puncto Aufſtellung einer Brückenwage auf dem 
Marktplatze Auf der Haide im II. Bezirke und beantragt: 

1. die Herſtellung einer Centeſimal⸗-Brückenwage mit 12.500 kg 
Tragkraft auf dem genannten Platze wird im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages um den Betrag von 2200 fl. 8 kr. genehmigt und die 
Lieferung derſelben im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung, zu 
welcher die Firmen C. Schember & Söhne, J. Florenz und 
E. Buganyi einzuladen ſind, ſichergeſtellt; 

2. für die Bedienung dieſer Wage wird die proviſoriſche Be— 
ſtellung eines geprüften Wagmeiſters mit dem Taglohne von 1 fl. 
50 kr. und der Arbeitsdauer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends und 
einer ſolchen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags an Sonn- und 
Feiertagen genehmigt; 

3. zur Deckung der Auslagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXVIII 6a 
ein Zuſchuſscredit von 2200 fl. 8 kr. und zur Ausgabs-Rubrik XIV 7 
(pro 1894) ein Zuſchuſscredit von 180 fl. bewilligt. 

(Angenommen.) 

(4364.) St.-R. Rückauf referiert über das Anſuchen des 
Wiener Regattavereines um Stiftung eines Ehrenpreiſes für die am 
24. Juni d. J. ſtattfindende Amateur-Ruderregatta und beantragt, zu 
dieſem Behufe einen Ehrenpreis von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(4421, 4422.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Leiter Joſef, Krankencaſſa-Caſſier; 

Schreiner Joſefa, Private; 

Emho fer Joſef, Bäckergehilfe; 

Schlimm Friedrich Robert Felix, Xylograph; 

Wohlrab Ernſt, Obermälzer; 

Welliſchek Wenzel, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Sandhofer Franz, Brennholzhändler; 

Mikulas Wenzel, Gerbergehilfe und Hausbeſorger; 

Placzek Alexander, Guillocheur; 

Timmel Alexander, Schloſſergehilfe; 

Peſek Anton, Schneidermeiſter; 

Fuhrmann Ambros (Anton), Kutſcher bei der Neuen Wiener 
Tramway; 
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Böhm Philomena Apollonia, Wirtſchafterin; 

Jedlicka Joſef, Schneidermeiſter; 

Kahrer a Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 

Thiel, richtig Till Ferdinand, Kellner; 

Duchek Martin, Schwämme- und Beerenſammler; 

Glaſer Johann, Schuhmachergehilfe; 

Schimunek Karl, Drechslermeiſter; 

Chaloupka Johann, gelernter Schuhmachergehilfe, 
Taglöhner; 

Spurny Johann, Tiſchlermeiſter; 

Sindelka Wenzel, Eiſenhoblergehilfe. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt wieder 
den Vorſitz.) 

(4145, 2574.) St.-N. Dr. Tueger referiert über die Eingabe 
des Dr. Johann Bruck als Erbenmachthaber nach Marie Böhm 
um Genehmigung des Übereinkommens, betreffend das Subſtitutions— 
legat für den allgemeinen Verſorgungsfond und beantragt, den von 


derzeit 


( Angenommen.) 


dem Genannten geſtellten Ausgleichs-Antrag vorbehaltlich der curatels- 


behördlichen Genehmigung zu acceptieren. (Angenommen.) 

(4587.) Mürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die Hypo⸗ 
thecierung des 35 Millionen-Kronen-Anlehens der Stadt Wien vom 
Jahre 1893 und beantragt, es ſei auf der Realität Ein.-Z. 12 
Grundbuch Gloggnitz in der Gemeinde Hirſchwangerforſt, Ortsgemeinde 
Reichenau, das Pfandrecht zur Sicherſtellung der den Beſitzern der 
Schuldverſchreibungen des mit Geſetz vom 9. September 1893, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 49, bewilligten Anlehens der Stadt Wien gegen die 
Gemeinde Wien zuſtehenden Forderung der Capitalsrückzahlung im 
Giſammtbetrage von 35 Millionen Kronen ſammt Apercentigen Zinſen 
einzuverleiben, die diesbezügliche Pfandbeſtellungsurkunde auszufertigen 
und der Bürgermeiſter mit der Durchführung dieſer Action zu betrauen. 

(An genommen.) 

(446 2.) Ht.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Aufftellung 
einer eiſernen Pferdeunterſtandshalle VI. Bezirk, Stiegengaſſe 13, und 
beantragt, die der Wiener Tramwah-Geſellſchaft ertheilte Bewilligung 
zu dieſer Aufſtellung zu widerrufen und der Geſellſchaft zu bedeuten, 
daſs die Gemeinde auch nicht in der Lage ſei, ihr die Straßenbenützung 
zur Aufſtellung von Vorſpannpferden bei der Stiegengaſſe zu bewilligen, 
dass es ihr jedoch freigeſtellt bleibe, dieſe Pferde im Galerie-Einbau im 
Eßterhazygarten bei entſprechender Einrichtung eines telegraphiſchen 
Signaliſierungsdienſtes unterzubringen. (Angenommen.) 

(416 0.) Ht.-R. Dr. Nechans y referiert über die Reconſtruction 
je eines Theiles der Fahrbahn der Tegetthoffſtraße und des Neuen 
Marktes, I. Bezirk, und beantragt: 

1. das diesfalls vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe von 3641 fl. 83 kr. und die Auszahlung des normal— 
mäßigen Zehrungsbeitrages von täglich 1 fl. für den mit der Inſpection 
dieſer Arbeiten betrauten Stadtbauamtsbeamten für die Dauer dieſer 
Dienſtleiſtung zu genehmigen, und 

2. die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des vor— 
ſtehenden Erforderniſſes zur Ausg.-Rubr. XXII 1c beim Gemeinde: 
rathe zu erwirken. 

(Angenommen; puncto Erwirkung des Zuſchuſs⸗ 
credites an den Gemeinderath.) 

(4419.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Jakob Max Hartwich, Hof-Kürſchner und Pelzwarenhändler, 
IV. Bezirk, um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung. Angenommen.) 
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(4348.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Schubert Johann, Sollicitator; 

Pragerstorfer Stephan, Kutſcher; 

Kay Karl, Sattlermeiſter; 

Stippel Franz, Hausbeſorger; 

Faber Adolfine, Wäſcherin; 

Hawelka Juliana, Hausbeſorgerin und Wäſcherin; 

Kubin Anna, Näherin; 

Formanek Johann, Schuhmachergehilfe; 

Grund Aloiſia, Köchin. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Angenommen.) 


Allgemeine Machrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien. 
16. Juni 1894. 


Die Anzahl der bei der Aufführung der Wiener Verkehrs- 
anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 961 
betragen; hievon waren 720 an der Gürtel- und Vorortelinie der 
Stadtbahn, 241 beim Bau des Sammelcanales am linken Donau— 
canalufer beſchäftigt; hier ſtand 1 Fuhrwerk, beim Bahnbau ſtanden 
1 Dampfmaſchine und 65 Fuhrwerke in Verwendung. 


Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 10. bis 16. Juni 1894. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch .. 212.538 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 176.145; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1205; aus Mähren 
— 8272; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 19.643; aus Ungarn — 7273; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— ; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— -:; aus Salzburg — —; aus Bos— 
nien — —; aus Siebenbürgen — — kg) 

Kalbfleiſch. .. 27.111 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1109; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren 71; 
aus Galizien — 25.957; aus Ungarn 
— 74; aus der Bukowina — —; aus 
Böhmen — — kg) 

Schaffleiſch 206 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 51; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
153; aus Ungarn — 2; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Mähren — — kg) 

Schweinfleiſch 29.638 „ (Davon aus Nieder-Oſterreich — 20,580; 


aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
155; aus Mähren — 1326; aus Galizien 
— 1429; aus Ungarn — 6198; aus der 


Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) 


————— NN — — — —— . 


NN 


1322 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 466; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 23; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 822; 
aus Ungarn — 11; aus der Bukowina 
— zaus Kärnten — —; aus Tirol — —: 
aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 107; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— ); aus Galizien — 2, cus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — — St.) 
(Davon aus Nieder-Oſterreich — 75; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Mähren — 25; 
aus Galizien — 34; aus Ungarn — 15; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
aus Kärnten — — St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 1; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Kälber 


Schafe 


Schweine 


Lämmer 


2. Preisbewegung: 


en Siedfleiſch von 30 bis 64. kr. per Kg. 
Wee Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 100 „ „ „. 
„ Sup er BE BEE „ — „ — „ „„ 
Kalbfleiſhn 2 2 222.0. „ 25 „ 64 „ „ „ 
Schaffleiſch 233 " 46 „ 50 „ Mu 
Schweinfleiſch e > e AO ca 
bee ee ie 0 OD 
Schafe „ M re 
Schweine „ 46 „ 68 I ei 
Lämmer . . . „ — „ — fl. „ Sl 


Die gegen die Vorwoche! im allgemeinen bedeutend verminderte 
Zufuhr hatte insbeſondere am Wochenſchluſſe eine lebhafte Markt— 
tendenz und eine theilweiſe Preisſteigerung zur Folge und wurde 
der Warenvorrath faſt gänzlich ausverkauft. Während Rindfleiſch 
um 2 bis 4 kr. und Kälber und Kalbfleiſch um 6 kr. per Kilo— 
gramm beſſer bezahlt wurden, konnten auch die übrigen Markt— 
artikeln die vorwöchentlichen Preiſe leicht behaupten, 


* * 
+ 


Pferdemarkt vom 15. Juni 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 322 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 70-350 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . „ 
Der Markt war flau. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 18. Juni 1894. 
1. Anftrieb. 
Maſtvieh 3671, Weidevieh 101, Beinlvieh 1019 
Summa . 4791. 


G 


Davon — nach Racen: 
Ungarische Thiere . . . 1883 
Galiziſche ,. . 1070 


Deutſche . 
Büffel N 
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Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. 
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A . — 


Davon — nach Gattungen: 
hf 
Stiere 428 
Kühe 

2. Preisbewegung. 

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 65 fl. 
(extrem. „ — „ — „,) 
Galiz. Schlachtthiere. „ 54 „ 63 „ 
(extrem. „ — „ 64 „) 

Deutſche Schlachtthiere „ 55 „ 68 
folge der Schlachtung; 


extrem. e 
(er 11 „ die minderwertigen 


0 5 b) für 
Weidevieh . 1. 2 1 20 6 Stoffe, wie: Haut, Horn, 
. Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
Stiere .. . — — ) für die wertloſen Stoffe, 
Kühe . . . 0 0 0 . n — N 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
den beim Handel vereinbarten 
Percentabzug (auf dem heuti⸗ 
gen Markte 36½ bis 46 %), 
welchen der Verkäufer dem 
Käufer als Entſchädigung: 


a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 
77 


wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
inhalt ꝛc., zugeſteht. 


Biffel! „ — „ — „. 

Beinlvieh .... . „ — „ — „ 

b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen von 28 bis 38 (— fl. 
Sliee 2 6 N 
Kühe. . „ 25 „ 35 (—) „ 
DUNEL u a a a: RL. 2 : 


Beinlbieh .. . „ — — 
Weidevien . — — 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. . . von 23 bis 90 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt, 
Un verkauft blieben: 
Ochſen . . .. 19 Stück 
Beinlviegh. . . 12 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 682 Slück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war ruhig und ſind 
daher die Preiſe bis auf einige Prima Partien, die um 1 fl. per 
100 Kilogramm billiger gehandelt wurden, unverändert geblieben. 


W * 
** 


Bierpreiſe im Monate Mai 1894. 


En gros. 


Abzug, Wiener J. 10 bis 11½ fl. 8.70 bis fl. 9.50 


„ böhmiſches, oberöſterr. II. . 9 „ 100 „ 8.50 „ „ 8.75 
Lager, Wiener .. . e e e e „ 13.— „ „ 14.— 
Märzen, Wiener (Export) „. . . 13 „ 14½% „ 14.— „ „ 15.— 
Böhmiſches nach nn Al, 2.85% ll 2: 320 „ 15.— „ „ 16.50 
Pilsner e ee „ 17.— „ „ 1750 
Bayriſches (importiert) 69. nn „ —.— „ „ —.— 


(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 

Abzug . 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
-w I2 „ 16 „ „ „ im Locale, 
Lager und Märzen . .. 18 „ 24 „ „ „ Aber die Gaſſe, 
„ Re .... . . 20 „ 30 „ „ „im Loaale, 
Böhmiſches (Pilsner) „„ „„ „ 20 % 3 % „ „ 
Bayriſches (importiert). = en 


NV 

„per Liter 11 bis 14 kr. 
18 „ 24, 
24 „ 30 „ 
3 


Lager n „ nn nn sen „ 
Pilsner 77 77 n 77 77 0° 7 * * Mm " 
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Preisbewegung au der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 16. Juni 1894. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76-81 kg) von 7 fl. 10 kr. bis 8 fl. 15 kr. 


Roggen ( 1 * „ „ 70-75 9 „ „ 
// Ye. Zar ² ⅛ AA el ieet San > Sara „ 5 „ 40 . e 
No a en ne Bee a N 155 . e e 
Gier ar „ U , ee 
b) Mahlprodnucte. 
S Ba ee von 12 fl. 40 kr. bis 14 fl. 30 kr. 
Weizen! a „ re ee, 0, 
Roggenmehhllllll. „ M O le DR 
Weßzenee ee „ A on A 
Roggen kle ieee „ „„ „ , ee, 


Städtiſches Lagerhaus. 


Vom 7. Juni 1894. 
Waren eingelagert. 24.442 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert. . 36.151 . 
Die durchſchuittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
10.098 Meter⸗Centner. 
306.374 Meter⸗Centuer, und zwar: 
60.897 Meter-Centner Roggen, 


Juni bis 14. 


Lagerſtand vom 14. Juni 1894: 
50.554 Meter⸗Centner Weizen, 


39.407 5 Gerſte, 55.479 9 Hafer, 
36.029 a Mais, 8.159 1 Olſaaten, 
15.436 N Mehl u. Kleie, 3.484 5 Wein, 

7.841 5 Zuder, 943 Hektoliter a 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,010.9 20 fl. öſt. Währ. 


Approvifionierungs- ie 


Bericht des Marktamtes 


über die im Mai 1894 zum Conſum nach Wien eingeführten 

Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlachtungen und 

die in Ausübung der Markt: und Sanitätspolizei erfolgten 
Confiscationen nachſtehender Artikel: 


Geſchlachtet wurden: 
Nach Stücken: Rinder 19.933, Schweine 40.888, Pferde 1526. 
Eingeführt wurden: 

Nach Stücken: Ausgeweidete Kälber 27.215, lebende 
Kälber 6598, ausgeweidete und lebende Schafe und Lämmer 25.387. 

Nach Kilogramm: Rindfleiſch 1,075.073, Kalbfleiſch 
243.597, Schweinfleiſch 196.780. 

Confisciert wurden: 

Nach Stücken: Pferde 4, Rinder 62, Kälber 98, Schafe 9, 
Lämmer 82, Kitze 2, Schweine 514, Spanferkel 1, Rehe 9, Haus— 
geflügel 107, Kaninchen 33, nicht ausgetragene Thiere (Föten) 270, 
Krebſe 4547, Schinken 1, Gebärmutter 2, Magen und Gedärme 16, 


Lungen und Lebern 785, Nieren 9, Herzen 5, Kiefer 2, Zungen 3, 
Euter 5, Eier 655, Südfrüchte (Orangen und Citronen) 30.560, 
Mineralwäſſer 302 (Flaſchen), Liqueurfläſchchen 42, Feuerwerks— 


körper 173, Wagen und Gewichte 25. 

Nach Kilogramm: Magen und Gedärme 12, Rind— 
fleiſch 5348 ½, Kalbfleiſch 16.000, Schaffleiſch 340 ½, Lamm— 
fleiſch 34, friſches Schweinfleiſch 894, geräuchertes Schweinfleiſch 
187½, Pferdefleiſch 54, Speck 6, Fiſche 484, Würſte 40 ¼, 
Lungen und Lebern 2245 ½, Milze 10, Gehirn 292, Organtheile 
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diverſe 2617, Fettwaren 39½, faules Obſt 3206 ½, Südfrüchte 
144, Grünwaren 2722 /, Zwiebel 222, Kartoffel 17.644½, 
Schwämme diverſe 1248 ½, Hülſenfrüchte 96'/,, pPreſshefe 31 ½, 
Zuckerbäckereien 10. 

Nach Litern: Milch 922, Bier 36. 


Offentliche Sicherheit. 


Im Monate Mai 1894 betrug die Zahl der vom 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 299 

dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän— 
digen) Individuen e ee 41 
Durchſchübline m m m / —̊ ... 201 
Geſammtzahl 541 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellteu Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 14. Juni bis 18. Juni 1894: 


Für Neubauten: 

Haus, Obere Weißgärberſtraße 9, von Joſef Heller 
& Comp., Adlergaſſe 14, Bauführer A. Schwarz 
(4308). 

Haus, Trubelgaſſe 4, von Eduard Rösner, 

(4315). 

Haus, Gumpendorferſtraße 16, von M. Spitzer, Bauführer 
Ad. Goldenberg, Banmeiſter (4301). 

Haus, Seidengaſſe 43, von Dominik Heim, Floragaſſe 7, 
von Rudolf Herrmann (4311). 

Haus, Lammgaſſe 7, von Vietor Siedek, 
gaſſe 16a, Bauführer R. Breuer (4360). 


III. Bezirk: 


Baumeiſter 


VI. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


VIII. Bezirk: Siebenſtern— 


XVIII. Bezirk: Haus, Währing, Parcelle 995,7, von Joſef Offer, Bau— 
führer F. Klein (18050). 
5 a Haus, Währing, Doͤblingerſtraße 45, vom Katholiſchen 
Schulverein, Bauführer J. Schneider (18280) 
Für Zubauten: 
III. Bezirk: Metternichgaſſe 8, von Othon Baron Bourgoing, Bau— 
führer H. Glaſer (4359). 
VII. Bezirk: Andreasgaſſe 6, von Auguſt Klein v. Ehrenwalten, 
Bauführer J. Joſtal (4297). 
X. Bezirk: Herzgaſſe 13, von J. Wertheim, Bauführer W. Laitl 
(20309). 
* „ Ouellengaſſe 107, von H. R. Gläſer, Bauführer Albert 
Paar (20313). 
a „ Waldgaſſe 10, von Johann Woſchniagg, Bauführer 
W. Stadler (20319). 
Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Bauernmarkt 8, von Johann Dolberger, Maurermeiſter 
(4291). 
" „ Schottenring 24, von Leon Grünberg, Bauführer? 
(4329). | | 
4 „ Werderthorgaſſe 5, von Schlaf & Parthila, Baumeiſter 
(4347). 
8 „ Poſtgaſſe 7—9, von Franz Wanke, Baumeiſter (4373). 
II. Bezirk: Praterſtraße 17, von Ferd. Gugenberger, Maurer- 
meiſter, Lanzendorf (4330). 
a „ Große Sperlgaſſe 22, von Joſef Figdor, Bauführer Joh. 
Hable (4354). 
IX. Bezirk: Alſerbachſtraße 30, von Dr. Rupert Angerer, Hof- und 
Gerichtsadvocat, Bauführer Franz Klein (4306). 
XVII. Bezirk: Hernals, Lobenhauerngaſſe 24, von Joſef Marek, Stadt— 
baumeiſter, III., Geologengaſſe 5 (19344). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
J. Bezirk: Feuermauer, Riemergaſſe 12, von J. Mraczel, Bauführer 


J. Schweitzer (4289). 
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III. Bezirk: Portalherſtellung, Erdbergſtraße 47, von A. M. Beſchorner, 
Bauführer ? (4300). 
Holzlage, Keinergaſſe 18, von Joſef Kadlez, Bauführer 


Ferd. Seif (4305). | 
IV. Bezirk: Atelier, Favoritenſtraße 29—31, von Friedr. Schrader, 


Bauführer Adalbert Bach ner (4338). 

: Canalreconſtruction, Margarethenſtraße 52, von Dr. Eduard 
Jüngling, k. k. Notar, Bauführer H. Ohrner 
(4286). 

VI. Bezirk: Dampfkeſſel⸗Auswechslung, Mollardgaſſe 20, von Söldner 

& Chini, Bauführer C. Graf (4355). 
IX. Bezirk: Abort, Pfluggaſſe 12, von Joſefa Stimpfel, Bauführer 
Leop. Scherer (4288). 
Hofmauer, Liechtenſteinſtraße 38, von Anton Honus, 
Baumeiſter (4303). 

XIV. Bezirk: Aborte, Sechshaus, Pfeifergaſſe 3, von A. H. Süß 
& Söhne, ebenda, Bauführer Franz Zeller, Stadt: 
baumeiſter (16419 ) 

XIX. Bezirk: Steinzeugrohr-Canaliſierung, Ober-Döbling, Neuſtiftgaſſe 34, 
von Marie Pauer, ebenda, Bauführer L. Nettinger 
(10863). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
XVII. Bezirk: Hernals, Hauptſtraße 92, von Anna Zalaudek, Hernals, 
Hauptſtr. 69, Bauführer Karl Haas, Baumeiſter (19356). 
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Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreidt: 


II. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 3952, unbenannte Parallelgaſſe zur Quaiſtraße, 
von Ferdinand Weiner, Krieau 13 (4294). 
III. Bezirk: Baumgaſſe 11, von Audr. Heimel, Baumgaſſe 9 (4298). 
IV. Bezirk: Goldeggaſſe 17 bis 19, von der I. Wiener Leichen— 
beſtattungs-Anſtalt „Entreprise des 
pompes funèbres“ durch O. Luckeneder & 
Miſerows ki (4302). 
VII. Bezirk: Neuſtiftgaſſe 2, von Siegmund Popper, Mülluergaſſe 35. 
XII. Bezirk: Einl.⸗Z. 1205 und 1206, Unter-Meidling, Gerichtsweg, von 
Margarethe und Michael Eiles, VII., Kaiſerſtraße 77, 
(16497). 
Eiul.⸗Z. 14, Ober⸗Meidling, Schönbrunnerſtraße 160, von 


\ Franz Weirich (16499). 
" 9 Unter⸗Meidling, Ecke der Wertheimſteingaſſe 1 und Roſalia— 


gaſſe 14, von Matthias und Barbara Schmid, XII., 
| Krichbaumgaſſe 35 (16584). 
XVIII. Bezirk: Währing, Or.-Nr. 197, E.⸗Z. 540, von Lorenz und Adelheid 
Oppelmayer (18326). 
XIX. Bezirk: E.⸗Z. 529, Ober-Döbling, Weinberggaſſe, von Anton Hauſer, 
(10804). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


VIII. Bezirk: Lammgaſſe 7, von Rudolf Breuer, Baumeiſter (4375). 

XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Schönbrunnerſtraße 160, von Fr. Weirich 
ebenda, Demolierender Fr. Zeller (16498). ö 

XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Dreihausgaſſe 28, von Wilh. M andl, XVII. 
Mitterberggaſſe 38, Demolierender? (16660). ö 


Gewerbeanmeldungen vom 11. Juni 1894. 


(Fortſetzung.) 


Türk Bernhard — Kaffeeſieder — IV., Kettenbrückengaſſe 4. 

Kühnel Bertha — Kleidermacherin — XIII., Penzing, Tegetthoffſtr. 17. 

Bogner Thereſia — Obſt- und Honighandel im Umherziehen — V., 
Kriehubergaſſe 23. 

Klawats Amalie — Obſt- und Honighandel im Umherziehen — V. 
Kriehubergaſſe 23. f 

Kraußlich Auguſt — Parfumeriewaren und Toiletteartikel-Verſchleiß — 
I., Wollzeile 35. 

Roſin Ednard — Reiſepanorama — J., Krugerſtraße 1. 

Löwinger Lazar — Schuhmacher — IX., Altmüllergaſſe 6. 

Hloucal Johann — Tiſchler — IV., Belvederegaſſe 17. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 12. Juni 1894. 


Götzl Georg — Auſtreicher — XII., Meidling, Schulgaſſe 29. 

Roißl Victor — Anſtreicher — III., Ungargaſſe 37. 

Bajer Bartholomäus — Bäcker — X., Laaerſtraße 165. 

Halla Julius — Betrieb der Vermittlung bei Erwirkung, Verlängerung 
und Verwertung von Privilegien, ſowie bei Erwirkung des geſetzlichen Schutzes 
für Muſter und Marken — V., Straußengaſſe 20. 

Adler Johann — Erzeugung mechaniſcher Kinderſpielwaren — XIV., 
Rudolfsheim, Rauchfangkehrergaſſe 29. 
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Groß Emilie — Erzeugung und Verabreichung von Sodawaſſer mit 
laß 2). und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — Holzhütte im Laaerwald 
(platz 2 c). 

Riedl Franz — Farbwaren-, Auſtreicher- und Malerzugehörartikel-Ver— 
ſchleiß — X., Raaberbahugaſſe 15. 

Brath Marie — Fleiſch-Verſchleiß — X., Stephanieſtraße 19. 

Stern Helene — Friſeurgewerbe — XII., Meidling, Pfarrgaſſe 2. 

Cupak Auton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Bacherplatz 9. 

Deutſch Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 40. 

Kohn Bertha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Glockengaſſe 8. 

Papanek Berthold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rueppgaſſe 10. 

Nummer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Baumgarten, 
Hauptſtraße 32. 

Schreiner Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kleine Sperlg. 3. 

Silberskern Max — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 24. 

Mayer Anton — Hafner — XIII., Hütteldorf, Hauptſtraße 27. 

Wilt Juliana — Handel mit Artikeln des täglichen Verbrauches im Um— 
herziehen — V., Gießaufgaſſe 25. 

Eigner Florian — Holz-, Kohlen- und Coaks-Kleinhaudel — II., Heinzel— 
manngaſſe 6. 

Cizek Francisca — Kleidermacherin — J., Seilergaſſe 11. 

Tiring Victor, Tiring Guſtav, Dr., Tiring Konrad — Kleidermacher — 
II., Praterſtraße 11. 

Verones Katharina — Kunſtblumen-Erzeugung und Verſchleiß — II., 
Aſperngaſſe 1. 

Verones Katharina — Modiſtin — II., Aſperngaſſe 1. 

Huber Jakob — Muſiker — II., Mayergaffe 7. 

Roſt Karl — Petroleum-Verſchleiß — V., Gaſſergaſſe 24. 

Kohlich Franz — Roſshaarzurichtung — II., Tandelmarktgaſſe 16. 

Nawrat Joſef — Sand» und Waſchelhandel im Umherziehen — XII., 
Meidling, Plankengaſſe 5. 

Röhricht Sabine — Sand- und Waſchelhandel im Umherziehen — XII., 
Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 38. 

Stubenvoll Joſef — Schloſſer — XIII., Hietzing, Hetzendorferſtraße 5. 

Cſer Karl — Schuhmacher — II., Darwingaſſe 19. 

Rehberger Thereſe — Victualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Ruzicska Joſef — Victualienhandel — XVIII., Währing, Hauptſtr. 94. 

Koueény Aloiſia — Wäſcheputzerin — II., Salzachſtraße 46. 


* % 
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Gewerbeaumeldungen vom 13. Juni 1894. 


Suchanek Wilhelm — Auſtreicher — XIV., Rudolfsheim, Reindorfg. 4. 
fraß „ Johann — Dienſtvermittlung — XVI., Neulerchenfeld, Hanpt— 
traße 23. 

N u Auna — Erzeugung von Birkengeſichtspomode — V., Straußen— 
gaſſe 17. 
Karaſek Rudolf — Fleiſchhauer — X., Columbusgaſſe 69. 

Kühn Joſef — Friſeur — VIII., Alſerſtraße 33. 

Schuſter Lorenz — Geflügelhandel — XII., Meidling, Johannesg. 25. 

Fiſcher Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Simondenkg. 11. 

Friedl Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleis — IX., Porzellangaſſe 12. 

Götzl Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Am Geſtade 8. 

Grünfeld Regine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Hahngaſſe 20. 

Kainz Autonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Mariannengaſſe 30. 

Koci Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Landesgerichtsſtraße 12. 

0 0 Paul — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Peyerl— 
gaſſe 21. 

Pluhar Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Schloſsgaſſe 26. 

Wenzl Joſef — Kleinfuhrwerk — X., Himbergerſtraße 128. 

Leitner Ferdinand — Milchmeier — XVI., Ottakring, Wilhelminen— 
ſtraße 106. 

Schumann Sophie — Milch-Verſchleiß — III., Adamsgaſſe 18. 

Roll Anna — Milch-, Butter- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Liechten— 
ſteinſtraße 95. 

Herrmann Ignaz — Muſiker — V., Arbeitergaſſe 25. 

Frank Johanna — Obſt- und Blumen-Verkauf im Umherziehen — IX., 
Berggaſſe 29. 

Mager Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß — 
XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 17. 

Glocke Wilhelmine — Pfaidlerin — IX., Fuchsthalergaſſe 9. 

Prohaska Karl — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Gold— 
ſchlagſtraße 63. 

Hafenbradl Franz — Pflaſterer — IX., Marktgaſſe 9. 

Urban Joſef — Pflaſterer — IX., Luſtkandlgaſſe 52. 

Woworofsky Georg — Pflaſterer — IX., Marktgaſſe 54. 

Kubica Joſef — Schuhmacher — J., Rothenthurmſtraße 25. 

Pretzmann Joſef — Schul-, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligenbilder— 
Verſchleiß — II., Hauptſtraße 12. 

Hofmann Georg — Stechviehhandel — X., Himbergerſtraße 230. 

Tauſſig Julius — Uhren-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 60. 

Brenner Autonie — Victualienhandel — III., Großmarkchalle. 

Stern Moriz — Werkholzhandel — XVI., Ottakring, Wagnergaſſe Einl. 
Z. 2875, 2876. 
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Gewerbeaumeldungen vom 14. Juni 1894. 


Fritſch Heinrich, Dr. — Advocatie — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 110. 

Bauer Aloiſia — Aufſtellung und Vetrieb von automatiſchen Hebes, 
Zieh- und Schlagkraftmeſſern zur Benützung des Publicums in Gaſthaus- und 
ſonſtigen Vergnügungslocalitäten des Wiener Gemeindegebietes — I, Rauhen— 
ſteingaſſe 3. 

. deuhold Barbara — Bier- und Brantweinſchank — XVI., Ottakring, 

Annagaſſe 8. 

Adler Betti — Brantwein- und Theeſchank — XVI., Ottakring, Feßt— 
gaſſe 7. 
Poppovic Nikolaus — Commiſſionswaren-Verſchleiß — V., Blech— 
thurmgaſſe 1. 

Kraus Heinrich — Drechsler — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 70. 

Deak Wilhelm — Friſeur — XVIII., Währing, Thereſiengaſſe 33. 

Werner Karl — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Palffygaſſe 13. 

1 Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Gerl— 
aſſe 17. 

Kienböck Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Müllnergaſſe 4. 

Wieninger Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Scholzgaſſe 14. 

Mendl Adolf — Glaſer — J., Seitenſtettengaſſe 1. 

Brüller Giſela — Handel mit neuen Damenkleidern und Blouſen — 
VIII., Auerspergſtraße 7. 

Bernſtein Heinrich — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Mephiſto“ 
— J., Bäckerſtraße 1. 

Oſterſetzer Heinrich, Wengraf Edmund, Dr. — Herausgabe der periodiſchen 
Druckſchrift „Neue Revue“, Wiener Literatur-Zeitung — J., Walluerſtraße 9. 

Ziffer Emanuel Alois — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Mit— 
theilungen des Vereines für Förderung des Local- und Straßenbahnweſens“ — 
I., Eliſabethſtraße 9. 

Volkswirtſchaftlicher Verlag, Alexander Dorn, Commandit-Geſellſchaft auf 
Actien — Herausgabe der „Banuinduſtie-Zeitung“ — IX., Liechtenſteinſtr. 11. 

Mayer Walburga — Kalender -Verſchleiß — I., Am Hof. 

Dozek Franz — Kleidermacher — XVII., Hernals, Leitermeiergaſſe 27. 

Pollak Marie — Kleinfuhrwerk — XIX., Heiligenftadt, Nufsdorfer— 
ſtraße 30. 

Unger Joſef — Kurz- und Weißwarenhandel — J., Freyung 5. 

Curjel Albert H. — Mechanikergewerbe — I., Eliſabethſtraße 5. 

Zwanzig Friedrich — Milchmeier — XII., Gaudenzdorf, Väckergaſſe 8. 

Baumgartner Matthias — Naturblumenhandel — J., Kolowratring 10. 

Böhm Katharina — Obſt-, Grünzeug-, Blumen-, Gebäck- und Butter- 
handel im Umherziehen — II., Wintergaſſe 11. | 

Göttlicher Franz — Tiſchler — XII., Unter-Meidling, Jahugaſſe 14. 

*. * 
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Gewerbeaumeldungen vom 15. Juni 1894. 


Holluſcha Franz — Einſpänner — XII. Meidling, Bahnhof. 
Siegelberg Wilhelm — Erzeugung von Galanteriewaren aus Draht — 
VII., Neubangaſſe 59. 
Lamm Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 8. 
Luttenberger Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kandlg. 14. 
Ohlhanns Anton — Glaſer — XIV., Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße 82. 
Both Johauna — Graveurgewerbe — VII., Neubaugaſſe 66. 
Dorfmeiſter Friedrich Alexander — Herausgabe der Druckſchrift „Wiener 
Montagspoſt“ — IX., Porzellangaſſe 28. 
Slanar Joſef — Kaffeeſieder — XII., Schönbrunner Hauptſtraße 86. 
Angieleff Effim — Marktfierantie — VII., Mondſcheingaſſe 16. 
Trummer Ferdinand — Maſchineubauer — X., Simmeringerſtraße 150. 
Janacek Emilie — Milch-Verſchleiß — XII., Altmanusdorf, Breiten- 
furterſtraße 16. 

ö Schipek Albertine — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XII., Ferdinands— 
gaſſe 22. 
Fiſcher Marie — Papier-, Schreib-, Zeichenrequiſiten- und Kurzwaren— 
Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 55. 

Jan Marie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schuittzeichnen und 
Kleidermachen — VII., Mariahilferſtraße 110. 

Pemié Joſef — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Payergaſſe 4. 

Brachtl Franz — Schul-, Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligenbilder— 
Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 88. 

Konopitzky Karl — Seifen-, Kerzen- und Petroleum-Verſchleiß — XII., 
Meidling, Gürtelſtraße 17. 

ne Clara — Strohhut-Erzeugung — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen— 
gaſſe AL. | 

Scheſtorad Marie — Taſchnerwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenſtr. 21. 

Fiſcher Marie — Verſchleiß der an keine Conceſſion gebundenen Druck— 
ſorten — VII., Zieglergaſſe 55. 

Sichra Alois — Verſchleiß der an keine Coueeſſion gebundenen Druck— 
ſorten — VII., Neuſtiftgaſſe 41. 
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Weſſely Katharina — Victuatienhandel — VII., Weſtbahnſtraße 13. 
Straub Johann — Zimmermaler — IX., Porzellangaſſe 11. 
Freiberg Franz — Zuckerwaren-Verſchleiß — X., Davidgaſſe 11. 


+ * 
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Gewerbeaumeldungen vom 16. Juni 1894. 


Bauer Marie — Brantwein- und Theeſchank — XV., Fünfhaus, 
Friesgaſſe 2. 

Schnedl Katharina — Eier-Verſchleiß im Umherziehen — XIV., 
Rudolfsheim, Wehrgaſſe 9. (Das Weitere folgt.) 
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